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I. 


GEMÄLDE 

Nr. 1 — 14 


Art des Belotto 

18. Jahrhundert 

i Ein Paar Gegenflücke mit italienifchen Veduten: Der Hof des 
Dogenpalaftes zu Venedig. - Das Pantheon zu Rom. Reiche 
Rokokoftaffage. öl auf Leinwand. H. 70 cm, Br. 110 cm. 


Girolamo da Santa Croce 

Bergamo, Venedig, 1. Hälfte 16. Jahrhundert 

2 Maria mit Chriftuskind, Hl. Petrus und anbetender Stifter- 
ßbßGi hgur. Halbiiguren. Maria in rofa Gewand mit blauem 

Mantel. Petrus in blauem Gewand. Helle kräftige Farben, 
öl auf Holz, reichgefchnitzter und vergoldeter Rahmen aus 
der Zeit. H. 70 cm, Br. 97 cm. 

Tafel 8 a. 


Venezianischer Meister 

2. Hälfte 16. Jahrhundert 



3 Maria mit dem Kinde , angebetet von Jofeph und der heiligen 
Katharina, rechts Blick in Landfchaft. öl auf Leinwand. 
H. 54 cm, Br. 47 cm. 


Italienischer Meister 

16. Jahrhundert 


&Vi 


4 Halbfigur eines heiligen Bifchofs mit rotem Mantel, 
auf Leinwand. H. 44 cm, Br. 21 cm. 


Tempera 


? 




Ercole Grandi d.J. 

Venedig, Ferrara, f 1531 

5 Ein Paar Gegenftiicke mit den Kniefiguren der heiligen Barbara 
und Katharina in farbenreichen Gewändern, vor roten Bal¬ 
dachinen flehend, öl auf Holz, oben gerundet. H. 74,5 cm, 
Br. 39 cm. 

Tafel 8a. 




/%t 


Francesco Guardi 

Venedig, 1712-1793 

6 Ein Paar Gegenftiicke mit Küftenlandfchaften, belebt von Segel¬ 
booten und Figuren. Dunkelblaue Farbtöne, öl auf Lein¬ 
wand. H. 45 cm, Br. 66 cm. 

Tafel 9. 


<HA 


Bolognesischer Meister 

17. Jahrhundert 

7 Beweinung Chrifti. Maria in blauem Gewände, am Grabe des 
Herrn fitzend, auf ihrem Schoß der Leichnam, geftiitzt von 
einem Engelknaben, öl auf Holz. H. 30,5 cm, Br. 41,5 cm. 


Oy 


yj 


Murillo, zugeschrieben 

Spanien, 17. Jahrhundert 

8 Gruppe von vier Knaben. Halbfiguren, öl auf Leinwand. 
H. J3 cm, Br. 106 cm. Alter Rahmen. 


Schwäbischer Meister 

Um 1500 

9 Heiligenfzene, figurenreiche Kompofition mit Goldnimben. öl 
auf Holz. H. 61 cm, Br. 68 cm. 

Tafel 11. 

Süddeutscher Meister 

1. Hälfte 16. Jahrhundert 

10 Bruftbild. einer jüngeren Frau mit verfchränkten Armen, in 
fchwarzem Kleid mit weißem Bruftlatz und Goldkette, grüner 
Vorhang als Hintergrund, öl auf Holz. H. ji cm, Br. 39 cm. 
Tafel 11. 
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Deutscher Meister 

18. Jahrhundert 


ii Nächtliche Flußlandfchafl mit Feuersbrunft in einem Dorf, öl 
auf Leinwand. H. 44,5 cm, Br. 52 cm. 


Niederländischer Meister 

17. Jahrhundert 

12 Bildnis eines vornehmen jungen Mannes in reichem gefchnitztem 
Gewand, öl auf Kupfer. H. 19 cm, Br. 16 cm. 




David Teniers d.J. 

Antwerpen, Perck, 1610—1690 

13 Ein Paar kleine Gegenftücke mit Halbfiguren von Bauern, ein¬ 
ander zugekehrt, vor Himmelsgrund, öl auf Holz. 

H. 14,5 cm, Br. 10,5 cm. 



Englischer Meister, Reynolds zugeschrieben 

Ende 18. Jahrhundert 

14 Bildnis eines Herrn in jüngeren Jahren, vor dunklem Grund 
an einem Schreibpult ftehend, in braunem Rock, öl auf Lein¬ 
wand. H. 128 cm, Br. ioo cm. 
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II. 

MÖBEL 


Nr. 15 — 80a 


15 Gotijche Lehnbank , dunkel patiniertes Holz. Rückenlehne und 

die feitlichen Wangen mit Maßwerkfüllungen. Im Sitz 
Klappkarten. Lofes Sitzkiffen mit altem Seidenbezug. 
Frankreich, Ende 15 . Jahrhundert. H. 103 cm, L. 137 cm, 
T. 52 cm. 

1 6 Stollenjehrank auf fechs Beinftützen mit Querleiften. Dunkel- 

patiniertes Eichenholz. Die Füllungen mit Faltwerkfchnitzerei, 
durchbrochene Eifenbefchläge auf Samtunterlage. Frankreich, 
15 . Jahrhundert. H. 142 cm, Br. 102 cm, T. 50 cm. 

17 Niedriger runder Henri Il-Tifch auf drei Säulenfüßen mit Stegen, 

Nußholz. Frankreich, 1 6 . Jahrhundert. H. 62 cm, Durchm. 
83 cm. 

18 Franzößfcher Armlehnfejjel (fog. Caquetoire). Nußholz. Trapez¬ 

förmiges Sitzbrett, Vorderbeine und die Lehnftützen ge- 
drechfelt, in der fchmalen hohen Rückenlehne Relieffchnitzerei: 
In Rollwerkkartufche antiker Krieger, darunter Cherub¬ 
kopf. Frankreich, um 1550 . H. 120 cm, Br. 66 cm. 

Tafel 15. 

19 Schmaler Henri II-Tifch , querrechteckig, Nußholz. Vier Rund¬ 

beine mit Kugelfüßen undStegen. Frankreich, 16 . Jahrhundert. 
H. 83 cm, Durchm. 104 : 38 cm. 
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20 Kleiner Renaifjance-Tifcb auf viereckigen Baluflerbeinen mit 

Stegverbindung. In der Zarge Schublade mit Profilrahmen. 
Italien, 17. Jahrhundert. H. 6 4 cm, Durchm. 79 : 46 cm. 

21 Kleiner RenaiJJance-Pfeilerfcbrank. Über profiliertem Sockel Tür 

zwilchen zwei Pilaftern. Nußholz mit reichfter Intarfienarbeit 
in log. Certofina-Technik. Oberitalien, 16. Jahrhundert. 
H. 102 cm, Br. 92 cm, T. 51 cm. 

Tafel 15. 




22 Niedriger kleiner Renaifjance-Tifcb , geflreckt rechteckig, 

vier Baluflerfüße mit Querverbindung, in der Zarge Schublade 
mit Meffingknöpfen. Bologna, 17. Jahrhundert. H. 61 cm, 
Durchm. 70 : 47,5 cm. 


Od 


23 Lehnftuhl , gerade Kaflenform, mit Rahmenlehne, gefchnitzte 
Querleiflen. Frankreich, 16. Jahrhundert. H. 133 cm. 


4M- 


24 Großer Renaifjance-Tifcb mit langer Platte, auf zwei reich ge- 
fchnitzten Wangen (Maskarons, Akanthus, Pelikandarftellung 
u. a.). Zarge mit Eierflab und Riefen. Toskana, um 1600. 
L. 404 cm, Br. 110 cm, H. 85 cm. Aus Sammlung Somfee, 
Brüffel, Verfleigerung 1904, Kat.-Nr. 1304. Davor Samm¬ 
lung Fürfl Demidoff, Florenz, San Donato. 

Tafel 15. 


25 Kredenzfebränkeben, Nußholz. Uber profiliertem Sockel zwei 
Türflügel mit Meffingknöpfen. In der Zarge Schublade. 
Toskana, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. H. 95 cm, Br. 66 cm, 
T. 38 cm. 


2 6 Kleiner Renaifjance-Pfeilertifcb , Platte und gefchnitzte Zarge 

auf zwei Wangen und Rückwand. Profilierter Sockel. Italien, 
um 1600. H. 80 cm, Br. 76 cm, T. 33 cm. 

27 Kleiner Renaifjance-Tifcb , Nußholz, auf zwei vafenförmig ge- 

fdinittenen Wangen mit Kufen. An den Zargen mit pro¬ 
filierten Leiflen, Eckfäulen und Schublade. Italien, 17. Jahr¬ 
hundert. H. 72 cm, Durchm. 87 : 6 3 cm. 
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28 Große Renaijjance-Kredenz, dunkles Nußholz. Auf verkröpftem 

Sockel drei Türen zwifchen kannelierten Pilaftern, an der 
vorkragenden Platte Zahnfchnitt. Italien, 16. Jahrhundert. 
H. 127 cm, Br. 238 cm, T. 59,5 cm. 

Tafel 14. 

29 Achteckiger Renaiffance-Tifch, auf vafenförmigem, kanneliertem 

Fuß, mit dreieckiger gefchnitzter, von Klauenfüßen getragener 
Standplatte. Nußholz. Platte neu. Italien, um 1600. 
H. 87 cm, Durchm. 112 cm. Gleiche Provenienz wie Nr. 24. 

30 Renaiffance-Tifch, geftreckt rechteckige Platte, zwei vafen- 

förmige, ftark plaftifch mit Akanthuslaub gefchnitzte Wangen, 
Fußplatte auf vier Kugelfüßen. Um 1600. H. 77 cm, 
Durchm. 119 : 67 cm. 


31 Kaffone, Nußholz, auf vier Prankenfüßen. Flötenornament am 

Ablauf und Akanthusfries am Deckelauffatz. Italien, 
2. Hälfte 16. Jahrhundert. L. 184 cm, H. ca. 60 cm, T. 55 cm. 

32 Zweißtziges Lehnjofa. Gedrechfeltes Nußholzgeftell auf fechs 

Beinen, gefchweifte Seitenlehnen und hohe Rückenlehne. Ge- 
polftert und mit altem (z. T. ergänztem) rotem Seidenvelours 
bezogen. In der Rückenlehne und dem Sitz Petipoint-Stickerei: 
Damen in prächtigen Koftümen vor Landfchaft. Frankreich, 
16. Jahrhundert. H. 97 cm, Br. 129 cm. 

33 Ein Paar große Barock-Armlehnfeffel mit hoher gefchweifter 

Lehne, naturfarbenes Nußholzgeftell, Beine mit Stegen, hell¬ 
grundierter Pointbezug mit farbigem Früchtewerk. Italien, 
um 1700. H. 139 cm. 

Tafel 16. 

34 Ein Paar große Renaiffance-Armlehnjeffel. Hohe, von ver¬ 

goldeten Archivolten bekrönte Rückenlehne. Dunkelrote 
Seidenfamtbefpannung mit reicher Silberftickerei. Italien, um 
1600. H. 127 cm. 











35 Kleiner Renaifjance-Hocker auf fpiralig gedrechfelten Beinen, 
Sitz mit farbiger Flammftichftickerei befpannt. Italien, 17. Jahr¬ 
hundert. H. 51 cm, Durchm. 38 : 27 cm. 


3 6 Ein Paar RenaifJ ance-Armlehnf efjel , naturfarbige Nußholz- 

geftelle mit gedrechfelten Lehnftützen. Dunkelrote Samt- 
befpannung mit reicher Silberapplikation. Italien, 1 6. Jahr¬ 
hundert. H. 110 cm. 

37 Ein Paar RenaifJ ance-Armlehnf efjel. Die Beine auf Kufen. Die 

rote Samtbefpannung an der Rückenlehne mit aufgenähten 
Ornamenten aus gelber Seide. Italien, um 1600. H. 11 6 cm. 

38 Brettftuhl mit reichgefchnitzter Lehne (Wappen gehalten von 

zwei Löwen), Eichenholz. Süddeutfchland, Anfang 17. Jahr¬ 
hundert. H. 97 cm. 

39 RenaifJ ance-SejJel, gerades Kaftengeftell mit gedrechfelten Lehn¬ 

ftützen. Sitz- und Lehnenpolfterung mit altem, rotem Samt¬ 
bezug, an der Lehne farbig appliziert. Italien, Anfang 
17. Jahrhundert. 

40 Ein Paar RenaifJance-Stühle , etwas voneinander abweichend, 

Nußholzgeftell, Sitz gepolftert und mit rotem Seidenvelours 
befpannt, Rückenlehne rote Samtftreifen mit farbiger Seiden¬ 
applikation und Franfen, vergoldete Archivolten. Italien, 
um 1600. 

41 Holländi Jeher Tifch , geftreckt rechteckig, fpiralig gedrehte Beine 

und Mittelftütze auf Kugelfüßen. Diagonalftege. Schublade. 
17. Jahrhundert. H. 76 cm, Durchm. 9 6 : 62 cm. 

42 Ein Paar große italienifche Baroek-Armlehnfefjel mit gold¬ 

gepreßter brauner Lederbefpannung, gerade Lehne, oben ge- 
fchweift, volutierte Armftützen. Italien, Anfang 18. Jahr¬ 
hundert. H. 137 cm, Br. 66 cm. 

Tafel 16. 
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43 Ein Paar rechteckige Hocker auf vier gefchwungenen Beinen mit 
reicher Barockfchnitzerei und Diagonalftegen. Hellblau be¬ 
malt und vergoldet. Neuer hellblauer Damaftbezug. Italien, 
18. Jahrhundert. 

44 Dreißtziges Lebnfofa mit lofen Sitz- und RückcnkifTen. Natur- 
faibenes Geflell, gekehlt und gefchnitzt. Sechs gefchweifte 
Beine, gebogte Armlehnen. Bezug: Alte, z. T. erneuerte, hell¬ 
grundierte Grospoint-Stickerei mit Blumenranken, Rollwerk 
und mythologifchen Figurenfzenen in Petitpoint-Medaillons. 
Süddeutfchland, Mitte 18. Jahrhundert. L. 133 cm, H. 85 cm. 
Aus Sammlung Hirth, München. 

Tafel 1 6. 

X 

4J Ein Paar Fauteuils, Nußholz, gefchnitzt. Eckige Lehne, oben ge- 
fchweift. Hell grundierter Grospoint-Bezug mit Petitpoint- 
Medaillon: Vögel und Blumen. Die Bezüge zur vorhergehen¬ 
den Lehnbank gehörig. Frankreich, um 1730—40. H. 96 cm. 
Tafel 16. 

46 Großes Pureau-1 lat der Regence-Zeit. Helles Holz mit reichen 

Bronzebefchlägen. Frankreich, um 1730. H. 75 cm, Durchm. 
197 : 93 cm. 

47 Barocker Pfeilertijch, vergoldet und reichgefchnitzt, ge- 

fehwungene Beine mit Diagonalftäben, an der Zarge durch¬ 
brochener Ablauf aus lappigem Blattwerk, rotgraue Marmor¬ 
platte. Anfang 18. Jahrhundert. H. 84,5 cm, Durchm. 
27 : 6 j cm. 

48 Großes Bücherregal, Eiche mit Nußholzeinlage, zweiteilig, Unter¬ 

bau fchrankförmig mit vorgezogenem Mittelteil, Schublade im 
Sockel und vier Türflügeln. Oberer Teil gegliedert durch vier 
Pilafter mit vorgefetzten, faß vollrund gefchnitzten Putten¬ 
figuren auf Sockeln. Aus alten und neuen Teilen zufammen- 
gefetzt. Süddeutfchland, 1. Hälfte 18. Jahrhundert. 

L. 365 cm, H. 258 cm, T. ca. 37 cm. 

Ehemals Sammlung Hirth, München. 
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49 Vitrinenfehrank, zu dem vorhergehenden Bücherregal gehörig, 

in den gleichen Formen. Unterbau als Schrank, Oberbau mit 
eingebogter verglafter Tür, flankiert von zwei Engelgeftalten. 
Br. 151 cm, T. 59 cm, H. 235 cm. 

50 Ein Paar Barockfehränke, zu den vorhergehenden Stücken ge¬ 

hörig. Eiche und Wurzelmafer, zweigefchoffig, mit figürlichen 
Eckpilaftern. Aus alten und neuen Teilen zufammengefetzt. 
Süddeutfchland, 1. Hälfte 18. Jahrhundert. Br. 185 cm, 
H. 282 cm, T. 50 cm. 

51 Ovale Fußbank mit altem Pointbezug: Auf weißem Grund 

Vögel zwifchen Blumenftauden. Durchm. 49 : 38 cm. 


52 Regence-Pfeilertijch, geftreckt rechteckig, naturfarbenes Nuß- 

holzgeftell mit reichfter Schnitzerei, ftarkgegliederte vier¬ 
kantige Beine, verbunden durch gefchwungene Stege, Zarge 
mit Ablauf, fchwarze Marmorplatte. Frankreich, um 172c. 
H. 84 cm, Durchm. 129 : 63 cm. 

53 Fauteuil Louis XV. Nußholzgeftell, gefdmitzt und gekehlt. 

Gerundete Lehne. Grospoint-Bezug: Bunte Blumen auf 
fchwarzem Grund. Mitte 18. Jahrhundert. 

54 Zwei Fauteuils Louis XV. Fall: gleiches Geftell wie vorher, Gros¬ 

point-Bezug mit großen bunten Blüten auf fchwarzem Grund. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

Tafel 1 6. 

55 Kleine Fußbank, reichgefchnitztes und vergoldetes Rokoko- 
geftell mit Tapifleriebezug. Italien, 18. Jahrhundert. 

Zwölf Rokokoftühle mit Rohrgeflecht. Naturfarbene Geftelle 
Leicht gebogene Rückenlehne mit Mittelfpange und flacher 
Rocaillenfchnitzerei. Lofe Sitzkiffen. Deutfchland, Mitte 
18. Jahrhundert. H. 115 cm. 

Tafel 17. 

57 Deutfcher Rokoko-Seffel, naturfarbiges, reichgefchnitztes Geftell. 
Petitpoint-Bezug mit farbigen Blütenfträußen auf grauem 
Grund. H. 112 cm. 



15 









5 8 Großer Barock-Armlehnfeffel, gefchnitztes naturfarbenes Geftell, 
gelber Seidenbezug, aufs reichfte in Plattftidi farbig beftickt, 
zum Teil zerfchlitfen, Anfang 18. Jahrhundert. H. 130 cm. 

59 Ein Paar kleine Regence-Fauteuils, naturfarbene gefchnitzte Ge- 

ftelle, die Beine mit Diagonalftegen. Neue gelbe Seidenbezüge. 
Frankreich, um 1730. H. 95 cm. 

Tafel 16. 

60 Kleiner veneziani jeher Fauteuil mit alter farbiger und ver¬ 

goldeter Fällung. Stark gefchwungenes und gefchnitztes Ge¬ 
ftell. Mitte 18. Jahrhundert. H. 95 cm, Br. 60 cm. 

61 Sechs Rokoko-Stühle , gefchwungene Nußholzgeftelle, niedrige, 

dreimal durchbrochene gefchweifte Rückenlehne, flache Ro- 
caillenfchnitzerei. Grüner Damaftfeidenbezug. Aachen, Mitte 
18. Jahrhundert. Ff. 97,5 cm. 

Ehemals Sammlung Ffirth, München. 

Tafel 17. 

6 z Kleiner Tifch mit verßellbarer Platte, Kufenfüße mit Rokoko- 
fchnitzerei. Italien, Mitte 18. Jahrhundert. H. 80 cm, 
Durchm. 67 : 52 cm. 

63 Vier Rokoko-Stühle . Hohe, gerade, oben gefchwungene Rahmen¬ 

lehne, geftützt durch glatte Spange; vier Bocksfüße, reiche 
Schnitzereien. Farbiger Pointbezug aus Wolle und Seide, 
Deutfeh, Mitte 18. Jahrhundert. H. 113 cm. 

Aus Sammlung Hirth, München. 

Tafel 17. 

6 4 Runder Jacob-Tifch , Mahagoni, mit Bronzegalerie und Bronze- 

ftäben, vier kannelierte Spitzbeine. Frankreich, Ende 
18. Jahrhundert. Höhe 77 cm, Durchm. 70 cm. 

65 Kleiner Rokoko-Tijch, Nußholz, auf vier gef chwungenen Beinen, 

konturierte Zarge mit Schublade. Mitte 18. Jahrhundert. 
Höhe 76 cm, Durchm. 63:53 cm. 
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66 Louis XVTScbreibjekretär. Mahagoniholz mit Stabeinlagen. 

Uber zwei Türflügeln Schreibklappe. Bronzebefchläge und 
-galerie. Frankreich, um 1780. H. 149 cm, Br. 83 cm. 

67 Kleiner runder Tijch, Mahagoni, auf vier kannelierten, runden 

Spitzbeinen, Platte aus farbigen Steinen zufammengefetzt, in 
der Mitte Schachbrett. Italien, Ende 18. Jahrhundert. 

H. 73 cm, Durchm. 54 cm. 

68 / talienijcher Spiegel, rechteckig, in reichgefchnitztem vergoldetem 

Rahmen mit durchbrochenem floralem Auffatzftück. 2. Hälfte 
18. Jahrhundert. H. 152 cm, Br. 89,5 cm. 


69 Lin Paar Empirefeljel, Mahagoni, mit flacher Schnitzerei, volu- 
tierten Armlehnen. Sitz und Lehne gepolftert und mit blauem 
Seidenvelours bezogen. Höhe 92 cm, Br. 52 cm. 


i/ uu 






ou 


Ui 




70 Dreifitzige englifcbe Lehnbank, helles Holz mit Bronzeftäben, 

fechs Spitzbeine, Rückenlehne mit Stabfüllung, lofes Sitz- 
kiiTen mit gelbem Seidenbezug. 18. Jahrhundert. H. 93 cm, 
L. 133 cm, T. 63 cm. 

71 Kleines Pfeilerkommodchen, Mahagoni- und Polifanderholz mit 

hellen Intarfien. Kaftenform mit drei Schubladen. Italien, 
Ende 18. Jahrhundert. H. 80 cm, Durchm. 41 *.43 cm. 

72 Kleiner, geftreckt rechteckiger Tijch auf Rundbeinen, Mahagoni; 

Platte mit Wachstuchbefpannung. Norddeutfch, um 1800. 
H. 72 cm, Durchm. 80 : 45 cm. 

73 Kleiner runder Tijch auf Mahagoni-Dreifuß, mit gelber, von 

Bronzegalerie eingefaßter Tifchplatte. Anfang 19. Jahr¬ 
hundert. H. 72,5 cm, Durchm. 60 cm. 

74 Kleiner runder Tijch, helles Holz, vier Vierkantfüße, fchwarze 

Marmorplatte mit Bronzegalerie, Ende 18. Jahrhundert. 
Durchm. 78 cm. 


75 Kleiner Tijch, querrechteckig, auf vier kannelierten Spitzbeinen, 
helles Mahagoni mit Meffing-Ein- und -Auflagen. Deutfch- 
land, Ende 18. Jahrhundert. H. 79 cm, Durchm. 83 : 52,5 cm. 
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Achteckiger Mahagoni-Tijch auf Dreifuß mit Schnitzerei, in der 
Platte unter Glas alte Blumenftickerei, der Fuß England, 
18. Jahrhundert. H. 66 cm, Durchm. 83 cm. 
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77 Künder Tifch mit Ausziehplatten im Louis XV-Stil. Vier ge- 
fchnitzte und gefchweifte Beine. Durchm. 127 cm, Fi. 76 cm. 


78 Großes Empire-Bett, Mahagoni. An der Vorderfront reichfter 
Goldbronzebefchlag. Diefes und die nachfolgenden unter 
N r . 78a—78d aufgeführten Möbelftücke gehören zu einer ge- 
meinfamen Schlafzimmereinrichtung, die angeblich aus napole- 
onifchem Befitz (lammt und ehemals im Schloß Trianon ftand. 
Länge 211 cm, Br. 139 cm. 

Tafel 20. 


78a Niedriger Empire-Schrank, zu dem vorhergehenden Stüde der 
gleichen Garnitur gehörig. Auf den beiden Türflügeln dunkel 
patinierte Brandfackel aus Bronze, grauweiße Marmorplatte. 
H. 46,5 cm, Br. 125 cm, T. 59,5 cm. 

Tafel 20. 


78b Runder Nachttifch, zu der gleichen Einrichtung wie die vorher¬ 
gehenden Stücke gehörig. Als Befchlag: Tuba blafende Engel. 
Schwarze Marmorplatte. Fi. 78 cm, Durchm. 41 cm. 


78c Empire-Kommode, Mahagoni, mit reichem Goldbronzebefchlag, 
vierfchübig. Als Eckpfoften Säulen auf Klauenfüßen. Schwarz¬ 
weiße Marmorplatte. H. 91 cm, L. 127 cm, T. 61 cm. 


78d Toilettentijch, zu der gleichen Einrichtung wie die vorher¬ 
gehenden Stücke gehörig, mit drehbarem, quergeftelltem Oval- 
fpiegel, weißer Marmorplatte und Bronzebefchlag. H. 78 cm, 
Br. 85 cm. 

79 Ein Paar hohe Kerzen-Kandelaher aus Schmiedeeifen, Dreifuß, 

L darauf Ringaufbau mit fechs Tüllen. Fi. 147 cm. 

80 Alter hoher Buchfländer, aus gedrehten Eifenftäben und Leder- 

befpannung, rote Seidenquaften. Fi. 53 cm. 

80a Hoher Kerzenleuchter, Schmiedeeifen, mit drei Tüllen auf 
Stangenfchaft. Elektrifch montiert. 



III. 


ZWEI KOSTBARE 
FRANZÖSISCHE BOISERIEN 

Nr. 81 u. 82 

Die Boiferien befinden fich noch in der Alsbergfchen Villa, Berlin- 
Grunewald, Jagowflr. 22, und können dort jederzeit nach vor¬ 
heriger Anfrage bei der Auktionsfirma befichtigt werden. D i e 
Abmontierung erfolgt auf Koften des Er¬ 
ft e i g e r e r s. 

81 Gotijche Boijerie , Frankreich, 15. Jahrhundert. Eichenholz, 
dunkel patiniert, gefchnitzt mit Faltwerk, Fialen, Maßwerk¬ 
galerie und -füllungen, Figuren als Gebälkträger, Krabben 
u. a. architektonifchem Zierat. Einige Ergänzungen. 
Beflehend aus: Wandvertäfelung , Gefamtlänge ca. 21 m, 
H. ca. 220 cm. 

Deckenvertäfelung , bemalt mit Wappen, mit Längsbalken, ge¬ 
tragen von fünf gefchnitzten Querbalken auf neun grotesken 
Kämpferfiguren, Gefamtlänge ca. 928 cm, Breite ca. 595 cm. 
Großer Kamin aus Kalkflein. Sturz mit zwei fafl frei- 
plaflifchen kämpfenden Reiterfiguren in Harnifch, auf zwei 
Säulen mit Blattkapitellen (Rauchfang neu). Fl. 200 cm, 
Br. 192 cm. 

Schmale , einflügelige Tür mit Maßwerkfüllung und Auffatz, 
flankiert von gedrehten Säulchen mit Fialenbekrönung. Durch¬ 
brochener Eifenbefchlag. H. 200 cm, Breite 75 cm. 
Türumrahmung aus KalkRein, vielbogenförmig in Holzrah¬ 
mung mit Fialen und Sturz, darin Schrift. H. 170 cm, 
Br. 120 cm. 

Kleine Türe . 

Sechs Wandpfeiler , glatt. H. 358 cm. 

Alte rote Seidenfamthefpannung. H. ca. 140 cm, Gefamtlänge 
ca. 25,50 m. 

Fußbodenbelag aus hellen und dunklen Kalkfleinfliefen. 

Aus Sammlung Economos, Paris. 

Tafel 1 und 3. 
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82 Regence-Boiferie, Frankreich, um 1720—30. Eichenholz, natur¬ 
farben, reich gefchnitzt in flachem Relief. Ergänzungen. Ge- 
famtlänge 993 cm, Gefamtbreite 572 cm, Höhe 345 cm. 

Begehend aus: Zwei zweiflügeligen Türen, Br. je 138 cm. Eine 
verglafte Flügeltür (neu), Br. 175 cm. 

Kamin mit Spiegelauffatz, Br. 165 cm. 

Zwei breite Wandfüllungen, Br. 80 cm. 

Vier fchmale, hochrechteckige Wandfüllungen, Br. je 38 cm. 
Wandfockel mit zehn gefchnitzten Füllungen. 

Zwei Füllungen mit Wandvitrinen, Br. 44 cm. 

Sieben Felder (1 großes, vier kleinere, zwei fchmale) mit blau 
auf grau gemufterter Velours-de-gene-Befpannung. 

Aus dem gleichen Stoff Vorhang-Garnitur für drei Fenfter, 
je dreiteilig. 

Drei gemalte Supraporten mit mythologifchen Frauengeftalten 
auf Wolken, umgeben von Putten. In gefchnitzten Umrah¬ 
mungen. öl auf Leinwand. H. 62 cm, Br. 62 cm. 

Tafel 2 und 3. 
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IV. 

SKULPTUREN 

Nr. 83 —107 



83 Alabafter-Madonna, vollrund gefchnitten, aufrecht flehend, Kelch 
und Hoftie in den Händen. Italien, 15. Jahrhundert. 
H. 95 cm. 



84 Terrakotta-Tondo: Maria mit dem Kinde im Relief, auf dem 
leicht gehobenen Rand Engelsköpfe, farbige Glafierung. 
Florenz, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. Durchm. 58 cm. 


84a Stukko-Relief , hochrechteckig, mit Madonna mit Kind. Dunkle 
Patina. Urfprünglicher gefchnitzter Holzrahmen. Florenz, 
1. Hälfte 16. Jahrhundert. H. 59 cm, Br. 42 cm. 


85 Renaifjance-Stukko-Relief mit Chriftuskind und der anbetenden 
Maria, farbige Bemalung, gepunzter Goldrahmen. Italien, 
16. Jahrhundert. H. 75 cm, Br. 55 cm. 


86 Ovales Renaij]ance-Relief aus Ton, mit Maria, dem Chriftus und 

Johannesknaben, eingefaßt von farbig glafiertem Früchte¬ 
kranz in der Art der Robbia. Durchm. 43 133 cm. 

87 Puttokopf aus glafiertem Ton. Italienifch. H. 23 cm. 

T 

88 Großes rundes Weihwaf]erbecken aus weißem Marmor. An der 

Außenwandung angefetzt vier Weintraubendolden. Einge- 
fchnitten Flechtband. Italien, 16. Jahrhundert. H. 30 cm. 
Durchm. 50 cm. 
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89 Ein Paar groteske Zwergfiguren , Eichenholz gefdinitzt, unbe- 
malt, Rücken flach. Auf profilierten Sockeln hockend, der 
eine fich den Schuh anziehend. Vlämifch, 16. Jahrhundert. 
H. 35 cm. 


90 Büfle eines Mönches , Holz gefdinitzt, Wandfigur, alte Fällung, 
Tirol, um 1500. H. 44 cm. 

Cb&LA 

91 Figur eines Heiligen in betender Haltung, Holz, alte FafTung. 
Süddeutfchland, 15. Jahrhundert. H. 85 cm. 

Aus Sammlung Hahn, Berlin. 

/WM 

92 Figur des Heiligen Stephan Protomartyr. Holz bemalt und ver¬ 
goldet, im Diakonengewand. Die Steine im linken Arm, die 
rechte fehlt. Süddeutfchland, 15. Jahrhundert. H. 120 cm. 
Aus Sammlung Hahn, Berlin. 


93 Ein Paar kleine Engelfiguren , kniend, vollrund gefdinitzt. 
Eichenholz. Alte Vergoldung. Die Hände abgebrochen. Süd¬ 
deutfchland, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. H. 3 6 cm. 


94 Zwei kleine Engelfiguren. Holzgefdinitzt, mit alter FafTung, 
in faltigen Mänteln auf Kugeln flehend. Sdiwäbifch, um 1500. 
Art des Daniel Maudi. H. 44 cm. 

uw 

95 Wandfigur der Heiligen Urfula mit vier Jungfrauen zu ihren 
Füßen. Dunkel gebeizt. Eichenholz. Niederländifch, 1. Hälfte 
16. Jahrhundert. 


96 Rofenkranz-Madonna. Holz, vollrund gefdinitzt, alte Vergol¬ 
dung. Auf der Mondfidiel die Halbfigur der Maria, mit ihrer 
Linken das Kind umfchlungen haltend, in der Rechten ein 
Buch. Sdiwäbifch, um ijoo. H. 53 cm. 

Tafel 31. 
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97 Büfle eines heiligen Bifchofs mit Mitra, Holz gefdinitzt. Alte 
FafTung. In der Brufl Reliquienbehälter. Süddeutfch, 
Ende ij. Jahrhundert. H. ja cm. 












98 Büße eines jugendlichen Heiligen auf profiliertem Sockel. Weich¬ 

holz gefchnitzt, flarkgelodktes Haar. Alte Fällung, eingear¬ 
beiteter, profilierter Sockel. Tirol, um 1500. H. 59 cm, 
Br. 52 cm. 

Tafel 30. 

99 Ein Paar Wandkonfolen , Eichenholz gefchnitzt, die Standplatten 

getragen von Engelfiguren als Wappenhalter. Deutfchland, 
16.—17. Jahrhundert. H. 37 cm. 

100 Wandfigur y fchlafender Mönch, Lindenholz gefchnitzt. Alte, 

z. T. erneuerte Fällung. Deutfchland, 1 6. Jahrhundert. 

H. 47 cm. 

101 Ein Paar Wappen mit gerollten Decken. Lindenholz gefchnitzt. 

In einem Schild ein Jagdhorn über drei Hügeln, im anderen 
zwei Schrägbalken. Süddeutfchland, 1 6. Jahrhundert. 

H. 25 cm. 

Aus Sammlung Kauffmann, Berlin, Verlleigerung 1919. 

102 Bifchofs-Wappen mit Mitra, Krummftab und Fascien. Linden¬ 

holz gefchnitzt, alte Fällung. Das Wappen viergeteilt, mit 
aufrechtftehenden Hunden und Löwen. Süddeutfchland, 
Ende 16. Jahrhundert. H. 53 cm. 

Ehemals Sammlung Hirth, München. 

103 Zwei jchwebende Barock-Engel y Wandfiguren. Alte Fällung. 

Süddeutfchland, Mitte 18. Jahrhundert. 

104 Marmorkopf einer jungen Frau mit Diadem im Haar. Frank¬ 

reich, Anfang 19. Jahrhundert. H. 46 cm. 

105 Weiße Marmorfigur einer Nymphe mit Weinlaub im Haar, auf 

einer runden Plinthe flehend. Frankreich, Ende 18. Jahr¬ 
hundert. H. 79 cm. 

106 Marmorbüfte einer jungen Frau auf rundem Sockel mit gedrehter 

Lockenfrifur und Brulltuch. Frankreich, Louis XVI-Zeit. 

H. 60 cm. 


107 Kwannon-Kopf, indifch, aus Stein. H. 2 6 cm. 







V. 

KERAMIK 

Nr. 108 — 147 


108 Fayence-Vafe. Kugeliger Leib mit ftark eingeichnürtem Fuß 

und Hals. Farbig bemalt mit figürlichem Medaillon und 
Emblemata. Kartell Durante, datiert 1632. H. 30 cm. 

109 Ein Paar große Fayence-Wajjergefäße , kugelige Leibung, mit 

dünnem Ausgußrohr und zwei feitlichen Henkeln, bemalt 
mit Wappen über Doppeladler, umgeben von Pflanzenwerk 
mit Putten. Am Hälfe etwas gekittet. Italien (Caftelli), 
17. Jahrhundert. H. 42 cm. 

110 Zwei Fayence-Wajjergefäße, kugelige Körper, mit Gießzapfen 

und Henkeln, bemalt mit blauem Blattwerkornament auf 
milchig-blauem Grund. Um die Leibung Schrift. Auf einem 
Gefäß die Jahreszahl 1612. Faenza, 17. Jahrhundert. Ein 
Zapfen ergänzt. H. 35 cm. 

111 Ein Paar große italienifche Fayence-Kannen. Gebauchte Leiber 

auf eingezogenen Füßen. Bemalt mit gelben und blauen Ranken. 
Vorn Medaillons mit Heiligem Georg und Paulus. H. 43 cm. 

112 Ein Paar italienifche Ziervafen. Aus farbig glafiertem Ton. Ei- 

ormige, blau bemalte Körper mit fpiraligen Henkeln, frei- 
plaftifchen Engelsköpfen, Tuchgehängen und Blattkelchen. 
Ende 18. Jahrhundert. H. 49 cm. 
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113 Ein Paar liegende Löwen aus Fayence, bemalt in Gelb, Mangan- 

violett, Blau und Grün. Nordfrankreich, 18. Jahrhundert. 
H. 37 cm, Br. 43 cm. 

114 Ein Paar Fayence-Ziervafen mit Deckeln, ftark gegliederte 

Körper, bemalt in Gelb, Manganviolett und Grün. Zitronen 
als Deckelknäufe. H. 30 cm. 

115 Großer Fayence-Blumenkübel mit Blaudekor, achteckiger 

Körper auf gewölbtem Fuß. Seitlich volutierte Blatthenkel. 
Chinefen-Fries, Blumengehänge und Lambrequin, ein Henkel 
ergänzt. Norddeutfchland (Osnabrück), Mitte 18. Jahr¬ 
hundert. H. 48 cm, Durchm. 39 cm. 

116 Ein Paar Porzellan-Fruchtfchalen „ä jour — gearbeitet“, ge¬ 

tragen von zwei fich umfchlungen haltenden, auf hohen 
Baumfockeln flehenden Puttenfiguren. Farbige Bemalung. 
Blaue Schwertermarke. Meißen, Mitte 18. Jahrhundert. 
H. 26 cm. 

117 Vier Meißner Figuren mit Mufikinflrumenten, davon zwei Putti 

und zwei junge Leute in Zeitkoflümen, bunte Bemalung und 
Goldflaffierung. Höhe: ca. 14 cm. 

118 Flöte fpielender Affe in buntbemaltem Rokoko-Koflüm. Meißen, 

um 1745, aus dem Affenkonzert. 

119 Tanzende Bauernfigur, bunt bemalt, auf blumenbelegtem Sockel. 

Meißen, Kändler, um 1745. Geringe Reparatur. H. ca. 25 cm. 

120 Schäfer paar, in farbigem Rokoko-Koflüm, auf goldflaffiertem 

Rocaille-Sockel flehend. Blaue Schwertermarke. Meißen, 
Mitte 18. Jahrhundert. H. ca. 27 cm. 

121 Porzellan-Gruppe, Kinder bei der Toilette. Bunt bemalt, blaue 

Schwertermarke. Meißen, Mitte 18. Jahrhundert. Eine Hand 
abgebrochen. H. 15 cm. 

122 Laute fpielende Frau in blau-violettgeflreiftem Rock und weißer 

Blufe. Goldflaffierter Rocaille-Sockel. Meißen, Mitte 
18. Jahrhundert. H. 1 6 cm. 
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123 Figur einer Gärtnerin in farbig bemaltem Zeitkollüm, auf Sockel 

flehend. Ludwigsburg, um 1770. H. ij cm. Doppel L-Marke. 

124 Zwei kleine Meißner Potpourri-Vajen mit plaftifchem, buntem 

Blumenfchmuck, der figürlich bemalte Medaillons umfchließt. 
Montiert auf Rocaillen-Sockeln aus vergoldeter Bronze. Mitte 
18. Jahrhundert. H. 24 cm. 

125 Vier Berliner Puttenßguren, Frühling, Sommer, Herbft und 

Winter, auf viereckigen Sockeln flehend, bunt bemalt, blaue 
Zeptermarke. Berlin, um 1770. H. ij cm. 

126 Puttenfolge: Die vier Elemente. Auf Sockeln in lebhafter Pofe 

flehende Puttenfiguren mit Emblemata, farbig bemalt. Blaue 
Zeptermarke. Berlin, um 1770. Geringfügige Befchädigungen. 
H. 20 cm. 



127 Zwei mu fixierende Kinderfiguren in bunten Zeitkoflümen, auf 
Rocaille-Sockeln fitzend. Berlin, um 1770. H. 13 cm. 



128 Ein Paar Porzellan-Blumenkübel mit Blecheinfatz. Eiförmiger 
Körper, getragen von vier Löwenfüßen auf rundem Sockel. 
Goldornament. Deutfchland, um 1800. Zwei Henkel ge¬ 
kittet. Höhe ca. 20 cm. 
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119 Porzellan-Bildchen mit holländifcher, reich flaffierter Landfchaft 
und vergoldetem Rocaillenrahmen. Blaue F-Marke. Fürften- 
berg, um 1770. Das Bild bezeichnet: „C. Jüntze.“ Durchm. 
18,j : 13 cm. 

130 Gärtnerin in buntem Zeitkollüm, auf Grasfockel flehend. Blaue 
Doppel L-Marke. Ludwigsburg, um 1760. H. 14 cm. 


131 Ein Paar Kinderfiguren, in lebhafter Haltung auf Grasfockeln 
flehend. Bunt bemalte Zeitkoftüme, blaue Radmarke. Höchft, 
Melchior, um 1773. Geringe Befchädigungen. H. 14 cm. 


132 Ein Paar kleine Höchfter Kinder figuren in bunten Zeit- 
koftümen, auf Grasfockeln, blaue Radmarke. H. n cm. 
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133 Ein Paar Porzellan-Kerzenleuchter. Auf vierfeitigem Sockel, mit 
reichem, violett ftaffiertem Rocaillen-Reliefdekor. Süddeutfch- 
land, um 1750. H. 27 cm. 

134 Ein Paar chinefifche F o-Hunde, auf Sockeln fitzend, grün, gelb 

und violett glafiert. 18. Jahrhundert. H. 20 cm. 

135 Ein Paar chineßfche F o-Hunde, ähnlich den vorhergehenden, 

auf Sockeln fitzend. H. 19,5 cm. 

136 Ein Paar kleine chineßfche Fo-Hunde, ähnlich den vorher¬ 

gehenden. H. 16 cm. 

/J7 Ein Paar chinefifche Fo-Hunde, ähnlich den vorhergehenden. 
H. 21 cm. 

138 Chinefifche Spülkumme, die Außenwandung in Schmelzfarben 
bemalt mit rofa und grünen Blütenzweigen auf gelbem Grund. 
18. Jahrhundert. Durchm. 17 cm, H. 9 cm. 


139 Kugeliges Deckelgefäß, bemalt auf weißem Grund in den 

*y\A Schmelzfarben der „Familie Rofe“ mit Blütenzweigen. China, 

Ende 18. Jahrhundert. H. 25 cm. 

140 Kugeliges Deckelgefäß, bemalt in den Schmelzfarben der „Fa¬ 

milie Rofe“ mit Drachen, Felfen und Blütenzweigen, Deckel 
repariert. China, Ende 18. Jahrhundert. Höhe 22 cm. 

141 Ein Paar fitzende Chinefen-Figuren, farbig bemalt in Schmelz- 

c&o färben auf Biskuitgrund. 18. Jahrhundert. Gefchnitzte Holz- 

fockel. H. 19 cm. 


142 Figur eines fitzenden chinefifchen Prießers, in grün, blau, rofa 
gemaltem Gewand. China, 18. Jahrhundert. Geringe Repa¬ 
ratur. Gefchnitzter Holzfockel. H. 2 6 cm. 
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143 Ein Paar Kinder gruppen mit je zwei lachenden Figuren in far¬ 
bigen Gewändern, Abftoßungen. Gefchnitzter Holzfockel. 
China, 18. Jahrhundert. H. ca. 21 cm. 
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144 Ein Paar kleine chinefifche Balußer-Vafen, weiß ausgefparte 

Kirfchblüten auf blauem Eisfchollengrund. Um 1700. Holz¬ 
deckel und -fockel durchbrochen gefchnitzt. H. 23 cm. 

145 Ein Paar chinefifche Balußer-Deckelvafen mit Blütendekor in 

Schmelzfarben der „Familie Rofe“. Sechseckig, unten fchlank, 
oben ausladend. 18. Jahrhundert. Ein Deckel beftoßen. 

H. 33 cm. 

146 Hohe chinefifche Flafchenvafe mit cingezogenem Hals, bemalt in 

Blau, mit fymmetrifch angeordneten Blütenzweigeri. Montiert 
in franzöfifch Louis XVI-Bronze. China, 17.—18. Jahr¬ 
hundert. H. 47 cm. 

147 Drei chinefifche Vafen , eine in Flafchenform mit Ochfenblut- 

glafur, zwei Türkifchblau. 18. Jahrhundert. 




VI. 

BRON ZE- STATUETTEN 

ARBEITEN AUS METALL 
Nr. 148 — 189 


148 Bronze-Statuette des jugendlichen David , unbekleidet, in Schreit- 
ftellung. In der Rechten die Schleuder, in der Linken ein 
Tuch. Hoher, dunkler Marmorfockel. Italien, 16. Jahr¬ 
hundert. H. 48 cm. 


149 Statuette eines fchreitenden Stiers. Italien, 17. Jahrhundert. 
Schwarzer Marmorfockel. H. 26 cm. 

Tafel 29. 



150 Antiker Krieger auf fich bäumendem Roß. Holzfockel. 
H. 14,5 cm. 
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Ein Paar Bronzeftatuetten nackter Jünglinge, beide mit Lyren. 
Auf fchwarzem Marmorfockel. Venedig, 16. Jahrhundert. 
H. 2 6 cm. 

Tafel 29. 
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152 Marc Aurel zu Pferde , auf weißem Marmorpoftament. Italien, 
17. Jahrhundert, nach antikem Vorbild. H. 35 cm. 

Tafel 29. 
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Weinender Bambino-Kopf , Stukko auf rötlichem Marmorfockel. 
Italien, 17. Jahrhundert. H. 17 cm. 
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154 Bronze-Statuette einer römijchen Frauengeftalt auf Marmor- 

fockel. Italien, 16. Jahrhundert. H. 17 cm. 

155 Statuette einer antiken Frauengeftalt. Feuervergoldet, auf hohem, 

weißem Marmorfockel mit Bronzeprofilen. Frankreich, 
18. Jahrhundert. H. 33 cm. 

156 Büfte einer Frau mit Lorbeerkranz auf dem Flaupte. Rundes 

Bronzepoftament mit vergoldeten Applikationen. Frankreich, 
um 1800. FI. 49 cm. 

157 Geftreckt rechteckiges Deckelkäflehen aus vergoldeter Bronze, 

mit verglaften Seitenwänden. Fiermen als Eckpilafter, Kugel- 
Krallenfüße. Italien, 16.—17. Jahrhundert. Fi. 12,8 cm, 
Durchm. 19,5 -.9 cm. 

158 Geftreckt rechteckiges , hohes Deckelkä flehen aus vergoldeter 

Bronze, mit erhaben gefchnittenem und graviertem Mauresken- 
ornament. Innen Samtfutter. Fi. 6,5 cm, Durchm. 7,2 : 11 cm. 

159 Großer Bronze-Mörfer, oben ausladend, Tierköpfe als Griffe, 

mit Jahreszahl 1641. Fi. 35 cm, Durchm. 37 cm. 

160 Großer italienifcher Bronze-Mörfer auf profiliertem Fuß. 

Jahreszahl MDXXXVII. Fi. 37 cm, Durchm. 29 cm. 

161 Zwei Bronze-Mörfer , der eine mit aufgelegten weiblichen Mas- 

karons, der andere mit Rippen und Zapfen. 16. Jahrhundert. 

162 Großer Renaiffance-Mörfer aus heller Bronze, zwei Relief- 

ftreifen, im unteren figürlicher Jagdfries. Vlämifch, Jahres¬ 
zahl 1560. Fi. 55 cm, Durchm. 44,5 cm. 

163 Großer Bronze-Mörfer mit zwei Griffen in Form von Tier¬ 

köpfen, drei Reliefftreifen, der untere mit Figurenfries, im 
oberen Jahreszahl 1586, Italien. Fi. 24,5 cm, Durchm. 28,5 cm. 

164 Großer Proftl-Mörfer aus Bronze mit Heiligennamen und 

Jahreszahl 1726. Zwei Knaufgriffe. Deutfchland. H. 36 cm, 
Durchm. 41 cm. 
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i6j Steinmörjer, rund, mit vier Eckfäulchen. Italien, 1 6. Jahr- 
(A hundert. H. 20 cm, Durchm. 26 cm. 


166 Turmuhr, vergoldete Bronze mit Gravierungen. Rechteck- 

gehäufe mit quergeftellten Säulen an den Kanten, Triglyphen- 
fries und Putto über dem Läutwerk. In den Wandungen 
graviert Arabesken und Frauengeftalt in der Art der Nürn¬ 
berger Kleinmeifter. Auf dem Zifferblatt: Zu Brunsvidi. 
17. Jahrhundert. H. 31 cm, Durchm. ca. 14 cm. 

167 Ein Paar Rokoko-Feuer bocke, vergoldete Bronze, volutierte Ro- 

caillen mit Drachenfiguren. Frankreich, um 1750. FI. 28 cm. 


168 


Kleine Louis XVI-Tijchuhr aus vergoldeter Bronze. Auf ge- 
ftreckt rechteckigem, reich reliefiertem Sockel, das zylindrifche 
Gehäufe flankiert von zwei antiken Kriegerfiguren. 

FI. 31 cm. 


169 

PA 


Große Schreibmappe, braunes Kalbleder mit reichfter Gold- 
preffung, ftilifierte Ranken, Sphinx u. a. Italien, Ende 
18. Jahrhundert. H. 60,5 cm, Br. 45 cm. 


170 Louis XVI-Tijchuhr aus Goldbronze, auf geftreckt rechteckigem 
Sockel mit Holzunterlage, weibliche Figur mit Füllhorn und 
Löwe, die fich auf das Gehäufe ftützt. Auf dem Zifferblatt: 
Buzet ä Paris, 18. Jahrhundert. H. 3 6 cm. 


17 


1 Ein Paar dreiarmige Louis XVI-Appliques aus vergoldeter 
Bronze, eckige Wandleifte mit Flammen-Urne und Widder¬ 
kopf. Um 1770. Eichenlaub-Feftons. H. 53 cm. 


172 Ein Paar dreiarmige Louis XVI-Appliques, Wandleifte aus 
Akanthusblättern, die Arme mit großen Trauffchalen. 
H. 44 cm. 



173 Ein Paar kleine Ziervajen Louis XVI aus Alabafter, Quarz und 
Goldbronze. Antike Urnenformen mit Henkeln, Frucht- 
gehängen und Perlftäben. Frankreich, um 1780. H. 32 cm. 
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1 7 4 Kleine Louis XVI-Ziervafe, antike Urnenform mit zwei 

Henkeln und Widderköpfen, vergoldete und fchwarz pati- 
nierte Bronze-Marmor-Plinte. H. 23 cm. 

175 Lin Paar zweiarmige Louis XVI-Leuchter, vergoldete und 

fchwarz patinierte Bronze. Auf zylindrifchem Poftament antike 
Frauengeftalt mit Vafe, der zwei Blütenzweige als Kerzen¬ 
arme entwachfen. Viereckige Standplatte aus weißem Mar¬ 
mor. Paris. Ende 18. Jahrhundert. H. 44 cm. 

176 Ein Paar kleine dreiarmige Louis XVI-Leuchter, fchwarz pa¬ 

tinierte und vergoldete Bronze. Auf rundem Marmorpofta- 
ment die Figur eines Puttos mit Füllhorn, dem Blütenzweige 
als Kerzenarme entfteigen. Frankreich, Ende 18. Jahrhundert. 
H. 53 cm. 


177 Ein Paar zweiarmige Louis XVI-Kerzenleuchter, vergoldet und 

fchwarz patinierte Bronze. Als Träger der Arme die Sta¬ 
tuette einer ägyptifchen Frau auf hohem, rechteckigem Pofta¬ 
ment. Ende 18. Jahrhundert. H. 49,3 cm. 

178 Rundes Mefßng-Koblenbecken, bauchig, auf drei Delphinfüßen, 

bewegliche Griffe, 18. Jahrhundert. H. 34 cm, Durchm. 60 cm. 

179 Rundes Kohlenbecken aus Meffing, auf drei Greifen-Kugelfüßen. 

18. Jahrhundert. Durchm. 52 cm. 

180 Em Paar hohe Feuerböcke, Schmiedeeifen, gekrönt von Körben. 

16. Jahrhundert. H. 95 cm. 

18 1 Lin Paar Blumenwannen, Kupfer, Außenwandung weiß lackiert, 

mit Chinoiferien. Oval, mit lappigen Rändern. Paris, zweite 
Hälfte 18. Jahrhundert. Durchm. 27:21 cm. 

182 Ein Paar Blumenkübel aus Kupfer, Außen wandung in Vernis- 

Martin-Lack: Chinoiferien auf weißem Grund. Frankreich, 
2. Hälfte 18. Jahrhundert. H. 17 cm, Durchm. 18,3 cm. 

183 Große Statuette einer Amorette, unbekleidet, auf rech tedtiger 

Platte flehend. Frankreich, Ende 18. Jahrhundert. H. 95 cm. 
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184 Blumenkaflen aus Alabaßer mit reichfter vergoldeter Bronze¬ 

montierung, geftreckt-rechteckige Form mit Eck-Pilaftern. Die 
Flächen gefüllt von Bronzegittern mit Kartufchen-Auflagen. 
Frankreich, um 1780. L. 4 6 cm, Br. 30 cm, H. 31 cm. 

185 Zwei Putten-Köpfe auf runden Bronzefockein. Frankreich, 

2. Hälfte 18. Jahrhundert. H. 3 6 cm. 

186 Mefßngleuchter mit Gravierung und Treibarbeit, elektrifch mon¬ 

tiert. H. 24 cm. 

187 Ein Paar Kerzenleuchter aus Meffingguß, Schaft mit drei 

Knäufen. Trauffchalen mit Docht. 17. Jahrhundert. 

H. 2 6 cm. 

188 Drei Mefßnggegenßände , Leuchter und Schale. Deutfeh, 

18. Jahrhundert. Chinefifches Räuchergefäß. 

189 Ein Paar japanifche Zierenten mit grotesken Reiterfiguren. 

Bronze, goldtaufchiert. H. 27 cm. 
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VII. 


KRONLEUCHTER 

Nr. 190 — 196 a 

190 Große MeHingkrone im gotifchen Stil, ftark gegliederte Spindel 

mit zwei Reihen von je acht gefchwungenen Kerzenarmen. 
H. 160 cm. Elektrifch montiert. 

191 Kronleuchter aus Meffingguß, reich profilierter Schaft mit Figur 

Maria im Strahlenkranz, drei Reihen Leuchterarme, befetzt 
mit gotifchen Ranken, runde Trauffchalen. Niederlande, um 
ifoo. H. ioj cm. 

Tafel 3 6 . 

192 Kr °n}cHchter, Meffingguß, fall gleich dem vorhergehenden. 

Niederlande, um 1500. Elektrifch montiert. 

193 Große Krone, zwölfkerzig, mit reichem Prismen- und Ketten¬ 

behang aus Bergkriftall und Amethyftquarz. 18. Jahrhundert. 
H. 32 cm. 

Tafel 36. 

194 Große holländifche Mejfmgkrone, fechzehnkerzig. An der 

Spindel mit großer Kugel zwei Reihen von je acht tief 
herabgezogenen Armen. 17.—18. Jahrhundert. 

Tafel 36. 

195 Franzofifche Louis XVI-Laterne, vergoldete Bronze mit reichem 

Zierat und Glaswandung, im Innern Spindel mit vier Kerzen¬ 
armen. Um 1780. H. 62 cm. 

196 Empirekrone, Goldbronze und dunkelblaues Glas. An vier 

Ketten runde Glasplatte, von reliefiertem Bronzering ein¬ 
gefaßt, dem die acht kurzen Kerzenarme mit Maskarons ent¬ 
warfen. Frankreich, um 1800. Durchm. 55 , 5 cm. 

196a Große holländifche Mejfmgkrone, zwölf Kerzenarme an Spindel 
mit großer Kugel. 
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VIII. 


TEXTILIEN 

Nr. 197 — 212 


197 Große Tapifjerie, Wolle und Seide gewirkt. In Landfchaft mit 
reichem Baumwerk und Baulichkeiten figurenreiche, ländliche 
Figurenfzene in der Art des Teniers. Breite, braun grundierte 
Randbordüre mit dichter Blumengirlande, belebt von Vögeln 
und kleinen Tieren. Am unteren Rande ein ergänzter Streifen. 
Flandern, erfte Hälfte 18. Jahrhundert. H. 345 cm, Br. 600 cm. 
Tafel 32. 


198 

Jb** 


Große Tapifjerie, Wolle und Seide gewirkt. Königin von Saba 
vor König Salomo niederkniend. Kräftige, vorherrfchend 
rote, blaue und gelbe Farben. Flandern, zweite Flälfte 
16. Jahrhundert. H. 290 cm, Br. 330 cm. 

Tafel 33. 




198a Verdüren-Tapifferie, Wolle und Seide gewirkt. Landfchaft mit 
Vögeln. Randbordüre. Flämifch, erfte Flälfte 18. Jahrhundert. 
Fi. 240 cm, Br. 245 cm. 


199 Zwei Stück violette Seide mit Silberbrofchierung, Goldlitze, 

18. Jahrhundert. 

200 Drei Kiffen mit alten Bezügen, zwei mit reicher Goldapplikation 

aus dem 18. Jahrhundert, eins mit grünem, gotifchem Samt. 


201 

QA 


Zwei kleine Deckchen aus grüner und violetter Seide, dabei: zwei 
violette Seidenftücke. 18. Jahrhundert. 
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202 Drei kleine Deckchen aus rotem Samt, Damaftfeide und rofa 

Atlasfeide mit farbiger Plattftichftickerei: Blütenfträuße um 
ein Herzmedaillon aus Silber. 18. Jahrhundert. 

203 Tifchlaufer aus dunkelroter Damaftfeide mit Goldlitzen- 

einfaffung, dabei: ausgebogtes Behangftück aus roter Damaft- 
feide mit Silberfranfen. 18. Jahrhundert. 

204 Zwei Stickereiplatten aus elfenbeinfarbener Atlasfeide mit 

reicher farbiger Plattftichftickerei und Silberapplikation. 
18. Jahrhundert. 

20J Kleines Deckchen aus dunkelgrünem Seidenfamt mit vertieftem 
Granatapfelmufter. Italien, erfte Hälfte 16. Jahrhundert. 
59 ‘ 5 t cm. Dabei drei andere kleine Decken und Stoffe. 

206 Halbrunde Brokatelldecke mit farbigem Renaiffancemufter und 
Silberbrofdnerung. Dabei: Samtborte mit appliziertem 
Groteskenfries aus heller Seide und Kordel. 16. Jahrhundert 
Br. 119 cm. 


207 Rote Samtdecke, zufammengefetzt aus glattem Seidenvelours 
und einem Stück Seidenfamt, kleinfiguriges, in zwei Schichten 
gelchorenes Samtmufter auf glattem Seidengrund. Goldlitze. 
r 7 -—18. Jahrhundert. 141 :144 cm. 


208 Rotes Samtdeckchen. Am Rande farbige Blütenftickerei. In der 
Mitte im Strahlenkranz Mutter Gottes. Silberlitzen. Italien 
18. Jahrhundert. Durchm. 60 cm. 


209 Seidendecke .blauer Taft mit reicher Silberapplikation. Am 
ande ftihfierte Ranken und Blüten. In der Mitte Mono¬ 
gramm Chrifti. Br. 119 cm. 




210 Große Flügeldecke. Blaue Damaftfeide 
auflagen in Farben und Silberlitzen, 
dratifch, Durchm. 187 cm. 


mit floralen Stickerei- 
18. Jahrhundert. Qua- 
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210a Vorhanggarnitur für zwei Fenfter und Betthimmel aus blauer 
Damaftfeide mit gelben Rofetten. Frankreich, um 1800. 

Ca. 25 qm. 

211 Zwei runde Kiffen mit altem Pointbezug: Löwe in Petitpoint vor 

Blütenftrauch. Heller Grund. 17.—18. Jahrhundert. Durchm. 
ca. 44 cm. 

21 ia Kleinaßatijche Knüpf brücke. Schwarzes Mittelfeld mit hell¬ 
rotem Medaillonfteg, grüne Ecken, blaue Randbordüre. 
L. 280 cm, Br. 212 cm. 

212 Brokatelldecke. Auf rotem Grund kleinmuftriges, fortlaufendes 

Renaiflance - Ornament. FranfeneinfafTung. Oberitalien, 
17. Jahrhundert. Rechteckig. Durchm. 163 cm. 
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IX. 

FARBIGE GLASSCHEIBEN 

Nr. 212 a—212 i 


212a Kleine Scheibe. In Braun und Gelb. Die Heilige Barbara unter 
Bogen aus gotifchen Ranken. Köln, Anfang 16. Jahrhundert. 
H. 30 cm, Br. 19 cm. 

Tafel 31a. 

212b Kleine Scheibe. In Braun und Gelb. Der Heilige Auguftinus 
unter Bogen mit gotifchen Ranken. Köln, Anfang 16. Jahr¬ 
hundert. H. 4 6 cm, Br. 19 cm. 

Tafel 31a. 

212c Wappenfeheibe. In Farben. Zweigeteiltes Wappen unter Decke, 
gehalten von zwei Putten mit Schriftbändern, darüber in 
Architekturrahmen Darftellung des Ritters Georg. Süd- 
deutfchland, zweite Hälfte 16. Jahrhundert. H. ax cm 
Br. 3j cm. 

Tafel 31a. 

21 zd Wappenjcheibe. In Farben. Wappen unter Helm und Mantel 
mit Eberkopf, zu Füßen eines flehenden Ritters im Harnifch. 
Architektur als Hintergrund, oben zwei Jagdbilder. Süd- 
deutfchland, Jahreszahl 1594. H. 45 cm, Br. 35 cm. 

Tafel 31a. 

2i2e Kleine Scheibe. In Farben. Figürliche Darftellung der Nutzbar¬ 
keit und Ehrbarkeit. Architekturumrahmung. Süddeutfch- 
land, dat. 1659. H. 22 cm, Br. 18 cm. 
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iizf Kleine Wappenfeheibe. In Farben. Doppelwappen mit Engel 
• 4 M vor Architektur. Süddeutfchland, dat. 1649. H. 21 cm, 
Br. 32 cm. 

212g Kleine Wappenjcbeibe. In Farben. Zwei Heiligenfiguren. 
Maria, Franz Jofeph und Urfula. Süddeutfchland, 16. Jahr¬ 
hundert. H. 31 cm, Br. 21 cm. 

2 x2h Kleine ovale Scheibe mit farbiger Landfchaft. 17. Jahrhundert. 
Durchm. 27 : 22 cm. 

2i2i Rechteckige Scheibe. In Farben. Fragment. Mantelfalten, Kopf, 
Mitra, Figurentorfo. 1. Hälfte 1 6. Jahrhundert. 5 r : 37 cm. 
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B. 

KUNSTGEGENSTÄNDE 

AUS EINER 

BERÜHMTEN SÜDDEUTSCHEN 
SAMMLUNG 

Nr. 213 — 239 









































I, 


GEMÄLDE 

Nr. 213 — 218 


Claas Pietersz Berchem 

Haarlem, Amsterdam, 1620—1683 

213 ltalienijche Landfchafl bei Sonnenuntergang, mit Hirten, die 
Ochfen und Efel treibend unterhalb eines Felshanges einen 
Weg entlangziehen. Blauer, am Horizont von der Sonne 
golden getönter Himmel, öl auf Holz. Bezeichnet links 
unten: Berchem 1650. H. 34 cm, Br. 55 cm. Reich ge- 
fchnitzter und vergoldeter alter Rokoko-Rahmen. 

Tafel 7. 




Gerard Dou 

Leiden, 1613-1674 

214 Der Vogelkäfig. Hinter einem Bogenfenfter, unter dem ein 
Relief von Duquesnoy angebracht ift, fleht ein Knabe mit 
Vogelfalle und ein Mädchen mit Kupfereimer, beide lebhaft 
zu einem links hängenden Vogelkäfig blickend. Das Mädchen 
in violetter Jacke über grünem Rock, der Junge in bräun¬ 
licher Jacke und rotem Barett. Grüner Vorhang, öl auf 
Holz, oben gerundet. H. 23,5 cm, Br. 16 cm. 

Wiederholung des Bildes in der Galerie des Herzogs von Rut- 
land in Belvoir Caftle, Nr. 78. Klaffiker der Kunft, Bd. 24, 
S. 139. 

Tafel 7. 


am 
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Gabriel Metsu 

Leiden, Amsterdam, 1630 — 1667 

215 Die Brieffchreiberin, von ihrem Mann überrafcht. Junge Dame 
in goldbraunem, fchwanbefctztem Gewand mit roter Hals- 
fchleife, an einem vor einem Fenfler flehenden Tifch einen 
Brief fchreibend. Hinter ihr, auf die Stuhllehne geflützt, ein 
Kavalier in grauem Anzug, den Brief lefend. Auf dem Tifch 
ein Kuvert mit der fchwach Achtbaren Bezeichnung: Metsu. 
öl auf Holz, parkettiert. H. 43,5 cm, Br. 37,8 cm. 
Wiederholung des Bildes in der Wallace-Collection, London, 
Hofflede de Groot 186, Sm. 88, in den Farben etwas ab- 
weichend. 

Tafel 4. 


David Teniers d. J. 

Antwerpen, Perck, 1610 —16S>0 


21 

<ym 


6 Holländijches Wirtshausinterieur. Im Vordergrund eine Ge- 
fellfchaft kartenfpielender Bauern, rechts Durchblick in einen 
Küchenraum mit zechenden Landleuten, öl auf Leinwand. 
Bezeichnet links unten: D. Teniers fec. H. 63 cm, Br. 78 cm. 
Tafel 8. 


Philips Wouwerman 

Haarlem, 1619—1668 

217 Soldaten auf dem Marfch in gebirgiger Landfchafl mit Bäumen 
und einer Brüche. In der Mitte drei bewaffnete Reiter, einer 
mit einer Fahne. Weiter nach hinten ein Laflwagen, rechts 
eine Marketenderin mit Kind, öl auf Holz. Bez rechts 
unten: PHL (verfehl.) W. H. 51,5 : 65 cm. 

Hofflede de Groot Nr. 824, Smith, Catalogue raisonn^, 
Nr. 242. 

Tafel j. 



21 “f^kebr von der Jagd. Vor einem vornehmen Landhaus, auf 
deffen Terraffe eine Gefellfchaft tafelt, kehrt eine Jagdgefell- 
fdiaft zurück. Kavaliere helfen zwei jungen Damen von den 
Pferden, wahrend ein anderer Herr einer von der Freitreppe 
herabkommenden Schloßherrin einen toten Hafen überreicht 
m Vordergrund links ruhende Pferdeknechte und erlegtes 
Wild, rechts Ausblick in Hügellandfchafl. Wolkiger, blauer 
Himmel. Ol auf Holz. H. jo cm, Br. 6 4 cm. 

Tafel 6 . 
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II. 


KUNSTGEWERBE 


Nr. 219 — 239 


219 Kleines Kommodentifchchen, Louis XV bis Louis XVI. Oval, 
auf vier leicht gefchwungenen Beinen mit Stellbrett. Mahagoni- 
und hellgebeiztes Polifanderholzfurnier mit Blumenftrauß 
und Bandwerkintarfien aus farbigen Hölzern. Vorn Tür vor 
Schubladen. Weiße Marmorplatte mit Bronzegalerie. Paris, 
um 1760. H. 72 cm, Durchm. 43 cm. 


\(4 aAs- 




220 Große Schwarzlackkommode , Louis XV. Mit reichem, ver¬ 
goldetem Bronzebefchlag. Leicht gebauchte und gefchweifte Form 
auf vier Beinen, mit zwei großen Schubladen. Auf der Vorder- 
und den Seitenflächen diinefifche Lackpanneaus mit Gold- und 
Farbdekor, eingefaßt von fdiwungvoll kurvierten und ge¬ 
gliederten Bronzerahmen. Zwei Schubladen. Schwarze, weiß¬ 
geäderte Marmorplatte. Paris, um 1745. Brandftempel: 
CHEVALLIER ME (vgl. Salverte, S. 58/59, 1694—1768), 
undeutlich überftempelt, wahrfcheinlich: Jofeph (Baumhauer) 
f 1772. H. 85 cm, Br. 148 cm, T. 63,5 cm. 

Publ. und abgeb. Feulner, Kunftgefchichte des Möbels, Berlin 
1927, II. Aufl., S. 334/5, Abb. 285. 

Tafel 13. 


221 Ein Paar Regence-Kandelaber. Vergoldete Bronze. Auf abge- 
I platteter Standfläche Satyr und Amphitrite mit je einem 
Füllhorn, darin Auffatzftück mit drei Kerzenarmen. Paris, 


um 1730. H. 45 cm. 
Tafel 28. 
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222 Große Tifchuhr, Louis XVI. Goldbronze, mit Werk für Zeit, 

Monats-, Geftirn-, Sonne- und Mondangaben. Goldbronze 
mit reichftem plaftifehern Zierat. Zweiteilig: Rechteckiger 
Sockel mit dem Geftirn-Zifferblatt, das mit feinen Sternbilder- 
Mimaturen bemalt lft, darauf runde Urne mit laufenden 
Zahlenreifen. Bezeichnung: Matthieu fecit. Paris, um 1765. 
Tafel 28. 

22 3 Ein Paar dreiarmige Appliqucs. Porzellan und Bronze. Als 

Wandleifte aus Porzellan Baumftamm mit dichtem Rofen- 
befatz, darauf fitzend die Figur eines Papageien, apfelgrün 
bemalt mit brauner Strichelung, der Schnabel hellbraun. Als 
Kerzenarme drei natürlich bemalte Bronze-Blattzweige mit 
zahlreichen Porzfellanblüten. Die Flügelfpitze eines Papageien 
ergänzt, ebenfo eine Schwanzfpitze. Frankreich (St. Cloud 
oder Vincennes [?]), um 1745. H. ca. 37 cm. 

Tafel 27. 

224 Louis XVI-Tijchuhr, in Form einer Ziervafe. Zifelierte Gold¬ 

bronze und Alabafter. Der Körper umgeftülpte Eiform, mit 
fchlankem Fuß auf rechteckigem Sockel, zwei feitlichen Griffen 
in Form von Elefantenköpfen und einem Fruchtbündel-Auf- 
fatz. Das runde Zifferblatt bezeichnet: Imbert L’aine. Paris, 
um 1780. H. 52 cm. 

225 Ein Paar große Wand-Appliques aus Goldbronze, Louis XVI, 

dreiarmig, aus Jagdemblemen gebildet. Wandleifte in Form 
dicht belaubter Eichenzweige, unten mit Hirfchlauf. Zwei 
Jagdhörner und ein Zweig als Kerzenarme. Die Ver¬ 
goldung durch Feuchtigkeit angegriffen. Paris, um 1770. 
H. 88 cm. 

Tafel 19. 

*26 Ein Höchfler Feldhuhn, auf einem Neft fitzend, als Dofe ein¬ 
gerichtet, in vergoldeter Louis XV-Bronzemontierung. Das 
Huhn natürlich bemalt, das Neft weiß mit grünem Moos. Am 
Bronzefockel in durchbrochenen, bewegten Rocailleformen 
Schilfbündel. Höchft, um 1760. Paris, um 1760. H. ca. 14 cm, 
Länge des Sockels ca. 19 cm. 

Tafel 23. 
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227 Ein Paar kleine Porzellan-Ziervafen in reicher Louis XV-Gold- 
bronzemontierung. Die Vafen königsblau fondiert, glocken¬ 
förmig. Stark plaftifche Rocaillenfaftung mit Henkeln. 
H. 15 cm, Durchm. ca. 12 cm. 

Tafel 23. 

228 Große chineßfche Porzellanfcbale in Louis XV-Goldbronze¬ 
montierung. Runde, leicht gebauchte Deckelfchale, bemalt 
auf weißem Grund in Schmelzfarben der „Familie rofe“ mit 

Päonienzweigen. Die Montierung in ftark plaftifchen Ro- 
caille- und Schilfblattformen. 18. Jahrhundert. H. 28 cm, 
Durchm. 27 cm. 

Tafel 25. 

229 Ein Paar große chineßfche Deckelgefäße in Goldbronzemontie¬ 

rung. Kugelige Form. Schokoladenbrauner Fond, weiß aus- 
gefpart vierpaßförmige Referven mit bunten Blütenbüfchen. 
Goldbronzemontierung in Regence-Formen. China, 1. Hälfte 
18. Jahrhundert. H. ca. 35 cm. 

Tafel 22. 


230 Ein Paar chineßfche Deckelgefäße in Goldbronzemontierung. 
Kugelige Form, bemalt in Schmelzfarben Grün, Gelb, Blau 
und Rot mit Fabeltieren. Auf dem Deckel Blütenbordüre. Die 
Montierung in Regence-Formen. China, 17. Jahrhundert. 

H. 30 cm. 

Tafel 24. 




231 Ein Paar Auffatzftücke , chinefifches Porzellan und franzöfifche 
Goldbronze der Louis XV-Zeit. Auf plaftifchem Rocaille- 
fockel runder Felsfockel aus Biskuit, darauf zwifchen Blüten¬ 
zweigen drei liegende Fo-Hunde, blau glafiert, und eine vom 
Bronzebaumftamm getragene Kumme, bemalt in Email auf 
Biskuit fchokoladenbraun, mit ausgefparten, fchwarz gezeich¬ 
neten Kirfchblütenzweigen. Paris 18. Jahrhundert, China, 
ebenfo. H. 28 cm. 

Tafel 23. 
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2)2 Ein Paar chinefijche Spülkummen mit fchwarzem Fond, darin 
ausgefpart farbig bemalte Blütenzweige, Felfen und Vögel 
(grün, rot, blau). Im Innern Randbordüre. Kleiner Sprung. 
An den Rändern etwas beftoßen. Gefchnitzte Holzfockel. 
China, K’ang-hsi, 17. Jahrhundert. H. 9 cm, Durchm. 22 cm. 
Tafel 24. 

233 Ein Paar chinefijche Adler, auf Felsfockeln, montiert auf reiche 
Rocaillefockel mit Blütenzweigen aus vergoldeter Bronze der 
Louis XV-Zeit. Die Vögel bemalt in Email auf Biskuit in 
fchattiertem Schokoladenbraun mit Gold- und dunkelbrauner 
Strichelung. Die Fellen hellgrün und violett. China, Anfang 
18. Jahrhundert. Paris, um 1740—50. H. 34 cm. Ein Flügel 
gekittet. 

Tafel 22. 


234 Ein Paar Auffatzflücke (Brüle Parfüms), beftehend aus chine- 
fifchem Porzellan und Louis XV-Goldbronze. Auf durch¬ 
brochenem Rocaille- und Blütenwerkfockein ein zylindrifches 
Gefäß mit hellblauer Glafur über eingeritztem Ornament. 
Davor die Figur eines Chinefen in buntem Koftüm, mit beiden 
Händen eine Vafe haltend. In dem Gefäß Ausgußhahn mit 
Zapfen in Form eines langhalfigen Vogelkopfes. 18. Jahr¬ 
hundert. H. 25 cm. 

Tafel 23. 




235 Flache runde Seladonfchale in Louis XVI-Goldbronzemontierung. 
Die Schale perlgrau mit ftarkem Craquele. Viereckiger, ge¬ 
gliederter Goldbronzefockei, dem zwei mit Lorbeerfeftons be¬ 
hängte Volutenhenkel entfteigen. China, 18. Jahrhundert. 
Paris, um 1770. H. 15 cm, Durchm. 27 cm. 




236 Ein Paar montierte Flafchenvafen mit fchlanken Hälfen. Matt¬ 
blauer Glafurfond (bleu poudre) mit Golddekor: Fort¬ 
laufende Landfchaft mit Tieren. Die Faffung aus außerordent¬ 
lich fein zifelierter Goldbronze, Fußfockel und Mündungsreif, 
miteinander verbunden durch die oben volutierten, aus Blüten- 
und Blattwerk gebildeten Henkel. China, 18. Jahrhundert, 
Paris (Gouthiere), um 1760—70. H. 31 cm. 

Tafel 25. 
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237 Ei* 1 P aar Sevres-Ziervafen, Louis XVI, mit Bronzemontierung. 

Zylindrifcher Körper mit gerundetem Ablauf, flachem Deckel 
und rundem Fußfockel. Seitliche Griffe aus Goldbronze in 
Form von Putten mit Lorbeerkränzen. Reidiftes, antikifie- 
rendes Ornamentwerk aus radiertem Gold auf königsblauem 
und weißem Grund. Auf der Vorderfeite Puttenfzene. Gold¬ 
bronze-Standplatte. Sevres, um 1780. H. 32 cm. 

Tafel 2 6. 

238 Ein Paar runde Sevres-Cachepots mit rocailleförmigen Henkeln. 

Königsblauer Fond mit Goldnetzdekor und weiß ausgefparten, 
von farbigen Frucht- und Blütenbündeln gefüllten Medaillons 
in Goldrocaillenumrahmung. Sevres, 1768. Blaue Doppel- 
L-Marke, Malerzeichen P und Jahresbuchftabe P für 1768. 
H. 17 cm, Durchm. 13,5 cm. 

Tafel 24. 

239 Ein Paar königsblaue Sevres-Vafen , Louis XVI. Eiförmiger 

Körper mit hohen, dem Hals entwachfenden Henkeln und 
niedrigen Rundfockeifüßen. Bunt bemalt in Ovalmedaillons 
mit Hafenfzene und Blütenftrauß. Radierter Golddekor. 
Rechteckige Standplatte aus Goldbronze. Sevres, um 1780. 
H. 30 cm. 

Tafel 26. 
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c. 

VERSCHIEDENER 
BERLINER PRIVATBESITZ 


Nr. 240—408 



























I. 


ARBEITEN AUS METALL 

Nr. 240 — 271 
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Ein Paar große Adler als Buchhalter. Schmiedeeifen, die ent¬ 
falteten Flügel als Tragfläche. Deutfeh, 16. Jahrhundert. 
H. 49 cm. 

Ein Paar hohe Kerzenleuchter aus Schmiedeeifen. Auf drei- 
beinigem Fuß. 15.—1 6. Jahrhundert. H. 150 cm. 

Ein Paar fchmiedeeiferne Tifchhalter für Kienfackeln. 15. bis 
16. Jahrhundert. H. 45 cm. 

Reichverzierter Bronzemörfer. Ffundeköpfe als Griffe, Akanthus- 
kelch am Ablauf, aufgelegtes Wappen. Kartufche. Florenz, 
Jahreszahl MDCIV. H. 17 cm, Durchm. 21 cm. 

Tafel 29. 

Bronzemörfer mit feitlichen, aufgerollten Henkeln, aufgelegte 
RenaifTance-Ornamentik über Flötenablauf. Italien, 2. Hälfte 
16. Jahrhundert. H. 15 cm, Durchm. 17 cm. 

Bronzemörfer , Kelchform mit feitlichen Henkeln, an der Außen¬ 
wandung aufgelegt in 3 Zonen Renaiffance-Ornament mit 
Putten. Italien, 2. Hälfte 16. Jahrhundert. Höhe 16 cm, 
Durchm. 17,5 cm. 

Tafel 29. 

Bronzeßatuette der Venus, mit Delphin. Nach der Antike. 
Italien, 17. Jahrhundert. H. 49 cm. 
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247 Bronzefigur eines fchreitenden Löwen, dunkelpatiniert. Florenz, 
Anfang 1 6. Jahrhundert. H. io cm, Br. i$ cm. 

# Tafel 29. 


248 Ein Paar Kerzenleuchter aus Bronze, geftufter, runder Sockel, 
Schaft mit Knauf. Florales, flach reliefiertes und gefchnittenes 
Ornament. Oberitalien, 1 6. Jahrhundert (Füße fpäter). 

Fi. 24 cm. 

Tafel 29. 


249 Bronze-Auffatz flück, Brunnenmodell mit vier Delphinen. 

Mufchelfchale und Neptunfigur. Barbarini-Wappen. H. 30 cm. 

250 Bronzetintenfaß. Rundes Deckelgefäß auf drei Füßen, mit Re¬ 

liefauflagen. H. 9 cm. 

, 251 Cäjarenbüfte aus Eifen, fchwarz lackiert. Holzfockel. Italien, 

17. Jahrhundert. H. 30 cm. 


a* 2 Zweiarmiger Kerzenleuchter. Meffingguß. Runder Fuß, eckiger 
Schaft, elektrifch montiert, ij. bis 16. Jahrhundert. H. 31 cm. 

253 Kleine Louis XV-Kartelluhr aus Goldbronze. Das runde Ziffer¬ 

blatt (bezeichnet: J»- Baptifte Baillon) in fchildförmigem Ge- 
häufe, das fich in ftark plaftifche Rocaillen und Blütenranken 
auflöft und von einem Papagei gekrönt wird. Paris, Mitte 
18. Jahrhundert. H. 52 cm. 

254 Vafe aus gefchliffenem Knftall in Goldbronze-Montierung. Ei¬ 

förmiger Körper mit weiter Mündung. Schlangenpaare als 
Henkel. Frankreich, um 1790. H. 28 cm. 

255 Kleines Tintenfaß Louis XVI. In Form einer runden Urne, re- 

liefierte, zifelierte Goldbronze und Kriftall. H. 12 cm. 

256 Ein Paar zweiarmige Louis XVI-Appliques, vergoldete Bronze 

Wandleifte mit Urne und Lorbeer-Feftons. H. 40 cm. 


257 Ein Paar dreiarmige Kerzenleuchter, Louis XVI, vergoldete 
Bronze. Als Schaft Dreifußgeftell, Reliefzierat. Frankreich, 
letztes Drittel 18. Jahrhundert. H. ca. 20 cm. 
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2 5 8 Ein Paar franzöfijche Kartelluhren , vergoldete Bronze, rundes 
Zifferblatt in reich mit Akanthusblattwerk, Bändern und 
Lorbeerfeftons verzierten fchildförmigen Gehäufen mit Urnen¬ 
bekrönung. Ein Zifferblatt bezeichnet: Hilgers ä Paris, das 
andere mit Wetterbarometer: Cascariy opticien du roi ä Paris. 
Paris: um 1765. H. 89 cm. 


259 Ein Paar kleine Kerzenkandelaber , zweiarmig, Bronze. Auf 
rundem Alabafterfockel Satyr, in den Händen die weinlaub- 
umrankten Kerzenarme. Frankreich, Ende 18. Jahrhundert. 
H. 60 cm. 


260 Vier V or hanghalt er in Form einer Hand mit Ring. Meffingguß, 
Biedermeier. L. 19 cm. 


261 Empire-Tafelauffatz, Goldbronze, dreiteilig. Auf zylindrifchem 
Sockel drei tanzende und muftzierende Frauengeftalten als 
✓ Träger einer runden Kriftallfchale mit Brillantfchliff. Das 

Mittelftück etwas größer und reicher geftaltet. Frankreich, um 
1800. H. 52 cm und 41 cm. 


262 Kaminfimsgarnitur , Empire, vergoldete Bronze. Beftehend aus 
Uhr mit weiblicher Frauengeftalt und zwei Leuchtern in Form 
einer auf Kugel fchwebenden Amourette mit Tüllen in den 
ausgebreiteten Armen. Anfang 19. Jahrhundert. Das Ziffer¬ 
blatt bezeichnet: Ravene, Berlin. 


263 Ein Paar dreiarmige Empireleuchter aus Silber, Säulenfchaft mit 

Tuchgehänge, Deutfchland um 1800. H. 57 cm. 

264 Deckelfchale , Silber mit Kriftalleinfatz. Rund, auf hohem Fuß, 

feitlich fchräge Henkel. Wien, Ende 18. Jahrhundert. 

H. 25 cm. 

265 Zwölf vergoldete Silberteller. Paffig gefchweifter Rand mit 

Stabbündel. Auf 10 Tellern eingraviert das Wappen des 
Comte de Puiseux. Bezeichnet: Odiot ä Paris 1891. Durchm. 
26,7 cm, Gewicht 9750 g. 

2 66 Runde y tiefe Bronzefchüfjel mit 2 Henkeln. Im Innern reliefierte 

Fifche. China, Ming-Zeit. Durchm. 40 cm. 
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26-/ Ein Paar holländijche Meffmg-Kerzenleuchter mit Treibarbeit, 
achteckiger Sockel-Säulenfchaft. H. 2 t cm. 

268 Kohlenkefjel aus Kupfer, auf drei Beinen, mit beweglichem 

Eifengriff. 17. Jahrhundert. H. 24 cm, Durchm. 24 cm. 

269 Kriftallkrone, i8kerzig, mit reichem Goldbronze-Zierat und 

Prismenbehang. Frankreich, Ende 18. Jahrhundert. H. ca. 
120 cm. 


270 Louis XVl-Krone, 8kerzig, mit reichem Prismenbehang. Drei 

Bronzereifen durch Ketten miteinander verbunden, von denen 
die Kerzenarme und Bronzebügel ausftrahlen. Ende 18. Jahr¬ 
hundert. H. ca. 90 cm. 

27 1 Öfter reicht] eher Glaslüfter. Neunkerzig, fechs Arme mit Prismen¬ 

behang. 18. Jahrhundert. H. ca. 87 cm. 
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II. 

PORZELLAN 

Nr. 272 — 279 


2 7 2 

2 73 

2 74 


2 75 
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Ein Paar Meißner Kinderfiguren, bunt bemalt, montiert in 
Bronzefträuchern mit farbigen Porzellanblüten und je einer 
Kerzentülle. Mitte 18. Jahrhundert. H. 25 cm. 

Zierßück aus Sevres-Porzellan und Goldbronze. Runde, farbig 
bemalte Deckelfchale (gekittet) auf Bronzefuß. Engelsköpfe 
als Griff, blaue Doppel L-Marke. Um 1760—70. H. 18 cm. 

Ein Paar große Flafcbenvafen (fog. Dragoner-Vafen) mit engen 
Zylinderhälfen. Unterglafur blaue Bemalung. Auf Eisfchollen- 
grund weiß ausgefpart Kirfchblüten und zwei Reihen von 
Landfchaftsreferven, Lambrequins. China, 17. Jahrhundert. 
H. 73 cm. Aus dem Johanneum, Dresden. Auktion Berlin, 
1919. 

Tafel 21. 

Kleiner Vafenfatz: Drei Deckelbalufter und zwei Flöten. Blauer 
Chinefendekor. Kleine Abftoßungen am Rand einer Vafe. 
China, 17. Jahrhundert. Johanneums-Nr. N 13. H. ca. 26 cm. 

Wandwafjerbeb älter. Halbierte, bauchige Birnenform, „Familie 
Vertex-Dekor mit figürlicher Darftellung. Grotesker Tierkopf 
als Ausguß, Deckel urfprünglich nicht dazugehörig. China, 
17. Jahrhundert. H. 40 cm. 


5 ? 






277 Großer „Bleu-Poudre“-Vajenfatz: Zwei Flöten und drei bauchige 
Deckelbalufter. Im dunkelblauen Grund weiß ausgefpart 
faffionierte Ovalfelder mit blauer Blüten- und Landfchafts- 
fullung. Gefchnitzte Holzfockel. China, um 1700. H. ca. 
45 cm. 

Tafel 21. 

Ast 

278 Perfifcbe Fayence-Vafe, farbige Glafuren, Schriftzeichen und Or¬ 
namente. 17. Jahrhundert. H. 21 cm. 

(M4 . 

279 Tifcbfontäne, Meißner Porzellan und Goldbronze im Stile des 
Rokoko. Birnenförmiger, gelb fondierter Behälter auf Blüten¬ 
laube mit drei bunt bemalten Kinderfiguren. H. 40 cm. 
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III. 


MÖBEL 


Nr. 280 — 325 


280 Italienifche Zitronenpreffe in Form eines Delphins auf gell reckt 


'C rechteckigem, gefchnitztem Sockel. H. 36 cm. 


281 Renaijjance-Vitrine , Nußholz mit Schnitzerei. Rundbogig ver- 
glafte Tür zwifchen zwei kannelierten korinthifchen Säulen 
als Eckpfeiler. Verkröpftes Gefims, Teilvergoldung. Florenz, 
um 1550. H. 131 cm, Br. 32 cm, T. 49 cm. Aus Sammlung 
Huldfchinfky, Berlin. 


282 Ein Paar große Barock-Armlehnfejjel mit hoher Rückenlehne. 


Naturfarbenes Geftell mit volutierten, gefchnitzten Lehnen auf 
Balufterftützen, entfprechende Beine mit Diagonalftegen. Roter 
Damaftfeidenbezug, etwas zerfchlifTen und neu. Italien, um 
1700. 




283 Kleiner Henri H-Tijch. Helles Nußholz. Rechteckig, auf Säulen¬ 
beinen mit Kugelfüßen. Schublade. Frankreich, um 1550. 
H. 68 cm, Durchm. 57:46 cm. 


284 Scherenfefjel. Nußholz. Mit roter, alter Samtbefpannung und 


-kiffen. Italien, 16. Jahrhundert. Höhe 90 cm. 


285 Kleiner Lehnfeffel (fog. Caquetoire). Nußholz. Trapezförmiges 



Sitzbrett, ausgebogte Lehnen und gefchnitzte Rückenlehne. 
Rotes SitzkilTen. Frankreich, 16. Jahrhundert. H. 89 cm. 
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286 Franzößfcher Uhn/eßd, Nußholz, ähnlich den, vorhergehenden 

nur größer. H. 170 cm. 

287 Siziliamjcher Zeltfluhl. Schmiedeeiferne Stäbe mit vier Meffing- 

knaufen. Altes Sitzkitfen aus rotem Samt mit dichtem Re- 

naifiancedekor aus aufgenähten Seidenfchnüren, 16 Jahr- 
hundert. J 


288 Niedriger Paravent, dreiteilig, befpannt mit grün-gelbem Seiden- 

lamt, zweifchichtig gefchoren. Oberitalien, 17. Jahrhundert. 
H. 109 cm. 

288a Ein Paar höbe florentinijehe Holzjockel. Viereckige, ftark ge¬ 
gliederte Balufterform, reidi gefchnitzt mit Engelsköpfen, 
Blatt- und Rollwerk und korinthifchem Kapitell. Nußholz. 
Zweite Hälfte 16. Jahrhundert. Profilierter Fuß ergänzt. 


289 Großer Renaifjance-Tijch. Nußholz. Auf zwei aufs reichfte ge- 
ichmtzten Wangen (Ergänzungen) und dreiteiliger Balufter- 
galene. Zarge mit Reliefs. Florenz, um 1600. L. 2t8 cm 
Br. 83 cm, H. 81 cm. 

Aus Sammlung Volpi, Florenz. 

Tafel 14. 


290 hm Paar große Barock-Leuchter , Holz mit grüner und brauner 
ema ung, Balufterfchafl auf dreieckigem, volutiertem Fuß- 
fockel. Italien, 18. Jahrhundert. H. 115 cm. 

290a Große Cajjone. Nußholz gefchnitzt, auf vier Prankenfüßen. 
Wandung über Flöten gerieft. In rundem Medaillon Wappen, 
tahen, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. H. 66 cm, Br. 185 cm 
I- 159 cm. 


291 hm Paar Kirchenleuchter, holzgefchnitzt, mit alter Fällung, drei¬ 
eckiger Sockel, darauf Balufterfchaft. Reiche, gefchnitzte 
Barock-Ornamentik. Italien, Anfang 18. Jahrhundert. 

H. 97 cm. 
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292 Kredenzfehrank, Eiche. Front mit drei Türflügeln, darauf Profil¬ 

rahmen und Buckeln. Eckleiften mit Kerbfdinitt. Weftfalen, 
17. Jahrhundert. H. 132 cm, Durchm. 182 : 59 cm. 

293 Ein Paar Cborgeftühle, Nußholz. Je zweifitzig, Rückwand durch 

Rahmenwerk und drei volutierte Pilafter gegliedert. Stark 
verkröpftes, profiles Gefims. Ergänzungen. Holland, 18. Jahr¬ 
hundert. H. 137 cm, Br. je 172 cm. 

294 Kleines Louis XVl-Bureauplat, Polifanderholz mit reichem 

Bronzebefchlag. In der Zarge drei Schubladen. Platte mit 
grauem Maroquinlederbezug. H. 72 cm, Durchm. 103 : 5 5 cm. 


295 Louis XVI-Bett, Nußholzgeftell, die Pfoftenwände mit Rohr- 
geflechtbefpannung, die Eckpfoften vierkantig, kanneliert und 
mit Quadernrofetten abgefchloffen. Um 1780. 


296 Kleiner Wandfpiegel, hochrechteckig, vergoldet und mit Blüten¬ 

ranken bemalt. Über der Spiegelfcheibe eingelaflen farbiges 
Landfchaftsaquarell. Ende 18. Jahrhundert. H. 109 cm. 

297 Louis XVl-Garnitur mit Aubufjonbezügen, um 1780. Drei- 

fitziges Sofa und fechs Lehnfeflel, Tapifleriebefpannung 
mit Tier- und figürlichen Darftellungen in laubumkränzten 
Medaillons auf hellblauem Grund. 

Tafel 18. 

Bücherfchrank, Polifander- und Rofenholzfurnier mit zifeliertem 
Bronzebefchlag. Uber einem Sockel zwei Türflügel mit vier 
durch Gitter verfpannten Ausfchnitten, gerundete Ecken. 
Frankreich, um 1760—70. H. 210 cm, Br. 127 cm, T. 44 cm. 
Tafel 19. 

Runder Tifch aus Goldbronze mit Mahagoniplatten, drei ein- 
gebogte Beine mit Widderköpfen und Querverbindung. 
Frankreich, Louis XVI-Zeit. H. 79 cm, Durchm. 6 5 cm. 


r 

- 


298 

t 

*99 

f flAA 


6 / 
















-; ■ “ .“ÄÄfirs 

rs “ *Ä “ ; 

301 taTÄf- h0l ?': d ’ nint “" d Ge- 

Bliitenllräulien, Fahnen uäd'Tu^''" 110 ^ E ' n8 ' fali ' von 

3 o-i Kleine Kokokowandkonjole auf yw/ . 

Reid ' gefdtnitzte und vergoldete m? W “T“" Beinen. 
-»• Jahrhundert. H. 77 cm , ^ 

303 ***► 
reich gefchnitzter Konfoltifch - * . ronun S' ^abei kleiner, 

Mitte .«■ Jahrhunder" 2Wn 8eU ™««“ Stützen. 

304 R T: M> "‘° h mit 8 '“--. nantr- 

Dantartfeidenbezug. 18 . JahrhundeT" “” d griinem 








Bemalung. Marmor^ f^nftd^ ^ Bunte 
H. 90 cm, Br. 136 cm. l8 ‘ J ah ™undert. 

Geftell ndt^rdie^SohnS^' " aturfarbenes > gefthweiftes 
.8. Jahrhundert Schn,,2er< = , • Blauer Seidenbezug. Mitte 

307 T‘- ** ein 8ebogten 

p e “ mi ‘ *2w?k A Z“li£Zg n b a r farben “ 

ÄÄ b Ä: 


62 















309 

<jL* 

310 


311 



312 

313 


syV\A4 

314 

ft* 

(J 

315 

/Ty\M 


316 




317 




318 


aL 




319 


Ein Paar kleine Beijatztijchchen , oval, Mahagoni, mit Bronze¬ 
galerie. Glattes Bein auf Dreifuß. Um 1800. 

Rokoko-Kommode. Nußholzfurnier mit Bandeinlage. Hohe 
Bocksbeine, fechs Schubladen. Marmorplatte, öfterreich, Mitte 
18. Jahrhundert. H. 90 cm, Durchm. 105 155 cm. 

Großer Schreibtifch, Rokoko. Vorn zwei Schubladenkäften. Die 
Flächen mit Schachbrettintarfien. Mitte 18. Jahrhundert. 

H. 80 cm, Durchm. 161 : 89 cm. 

Drei Rokoko-Stühle mit gelbem Seidenbezug. 18. Jahrhundert. 

Rokokotifch, geftreckt rechteckig. Die gefchweifte Platte mit 
Nußholzfurnier und farbigen Rollwerk-Intarfien. Die ge- 
fchwungenen Beine und die Zargen aus dunklem Holz mit 
Schnitzerei, öfterreich, Mitte 18. Jahrhundert. H. 77 cm, 
Durchm. 160 : 99 cm. 

Sechs Armlehnjefjel mit Rohrgeflechtbefpannung. Naturfarbene 
Nußbaumgeftelle mit ovalen Lehnen, runden Spitzbeinen und 
reichem Schnitzwerk. Lederkiffen, öfterreich, Ende 18. Jahr¬ 
hundert. H. 100 cm, Br. 6 4 cm. 

Louis XVI-Sitzgarnitur: Dreifitziges Sofa und fechs Seffel mit 
ovalen Lehnen, weiß geftrichene Geftelle mit vergoldeten 
Schnitzereien. Italien, Ende 18. Jahrhundert. Alte, gelb und 
weiß geftreifte Seidenbezüge, zerfchliffen. 

Knife-boXy Mahagoni, gefchweifte Vorderfront, für Briefpapier 
eingerichtet. England, Ende 18. Jahrhundert. H. 36 cm. 

Knife-boXy Mahagoni, ähnlich dem vorhergehenden, mit Streifen¬ 
einlagen. England, Ende 18. Jahrhundert. H. 3 6 cm. 

Bücherjehranky Mahagoni, dunkel gebeizt, zwei verglafte Tür¬ 
flügel mit Stabauflagen und Bronzebefchlägen. Norddeutfch- 
land, um 1800. H. 209 cm, Br. 110 cm, T. 38 cm. 

Empire-Armlehnjefjely Mahagoni, gefchnitzt, vergoldete Bronze- 
befchläge, grüner Seidenbezug. 
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IV. 

KÄSTCHEN 

Nr. 326 — 343 


326 Kleiner Kaßen, Lindenholz, kerbfchnittartig gefchnitzt mit Ro- 
fettenreihen. Eifenbefchlag und Schloß. 15. Jahrhundert. 

H. 7,5 cm, Durchm. 16.: n cm. 


327 Flaches Lederkäßchen, vorn abgefchrägte Ecken, gefchnittenes 
Ornament auf gepunztem Grund. Gotifche Blätter und Ro- 
fette, am Rand Schrift. Spanien, ij. Jahrhundert. 

2 5 : 20,5 cm. 


328 Geßreckt rechteckiger Kaßen mit gewölbtem Deckel, bemalt in 

Feldern mit Greifen, Meffingbefchlag. Italien, 15. Jahr¬ 
hundert. 32 : 1 6 cm, H. 13,3 cm. 

329 Holzkaßen mit Eijenbändern über gefchnittener und gepunzter 

! Lederbefpannung (befchädigt), gewölbter Deckel. Frankreich, 
15. Jahrhundert. H. 21,j cm, Durchm. 33,5 : 19 cm. 

330 Kleiner, geßreckt rechteckiger Lederkaßen, Walmdach-Deckel. 
Gepunzte, gehöhte und gefchnittene gotifche Ranken. Eifen¬ 
befchlag. Frankreich, 15. Jahrhundert. H. 16 cm, Durchm. 
14 : 29,5 cm. 

Tafel 17. 



















33i Renaifjance-Kaßen. Leder auf Holz. In die Flächen eingepreßte 
vergoldete und buntbemalte figürliche Friefe und ftilifierte 
Rankenbordüre. Auf dem gewölbten Deckel keine Vergol¬ 
dung. Kugelfüßchen aus Bronze. Niederländifch, 16. Jahr¬ 
hundert. H. 23 cm, Durchm. 33 121,5 cm - 
Tafel 17. 



332 Eifenkaßen, geftreckt rechteckig. Die Flächen mit vertieften 
Maßwerkfüllungen. Spanien, 15. Jahrhundert. H. 13 cm, 
Durchm. 23 : 18 cm. 

Tafel 17. 


333 Holzkaßen. Die Wandung reich gefchnitzt mit ftilifierten Blatt¬ 
ranken und Maßwerkrofetten. Eifenbänder mit Rofetten- 
enden. Oberrheinifch, 15. Jahrhundert. H. 13 cm, Durchm. 
30,5 : 17,5 cm. 

Tafel 17. 


/C04 


334 Schreibkaßen , innen und außen mit Lederbefpannung, gepunzt 
und gefchnitten Bandwerk und Schrift. Innen Kafteneinteilung 
mit Klappen. Eifenfchloß. Spanien, 16. Jahrhundert. 

H. 7 cm, Durchm. 23 -.29 cm. 



335 Kleiner Holzkaßen mit reichem Eifenbefchlag. In Kerbfchnitt 
Maßwerkfchnitzerei. Oberrhein, 15. Jahrhundert. H. 8,5 cm, 
Durchm. 12 : 19,5 cm. 


336 Großer rechteckiger Kaßen mit reichem Eifenbefchlag über 
. j j -y Lederbefpannung, darin gepunzt, gefchnitten und gehöht 

fymmetrifches Mufter mit Vögeln auf Blattranken. Frank¬ 
reich oder Spanien, 15. Jahrhundert. H. 15 cm. Durchm. 
39 : 28 cm. 

Tafel 17. 



337 Großer Holzkaßen , Vorderfront-Füllung gefchnitzt und ge¬ 
brannt mit Hunden und Vögeln zwifchen Bandwerk. Holland, 
15. Jahrhundert. H. 33 cm, Durchm. 40 : 57,5 cm. 
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338 Geftrcckt rechteckiger Kaften mit gewölbtem Deckel undMeffing- 

bändern. Lederbefpannung farbig bemalt mit Wappen und 
gehöhten Figuren. Italien 15. Jahrhundert. H. 11 cm, 
Durchm. 30 : 15,5 cm. 

339 Kleiner Kaften aus Bronze mit Silberauflagen, geftreckt recht¬ 

eckig. Mit eingefchnittenem Ornament. Frankreich, 14. bis 
15. Jahrhundert. Fl. 55 cm, Durchm. 12:6 cm. 

340 Holzkaften, Füllung gefchnitzt mit Drachenfiguren auf ge¬ 

kerbtem Grund. Eifenbefchläge mit Rofetten. Oberrheinifch, 
15. Jahrhundert. H. 8,5 cm, 20 : 13 cm. 

Tafel 17. 

341 Kleiner Kaften mit Eijenbejchlägen. Die Wandungsfüllungen 

gefchnitzt mit Maßwerk und Meerweibchen. Oberrheinifch, 
15. Jahrhundert. H. 9 cm, Durchm. 12 121,5 cm. 

342 Lederkoffer , rechteckig, befpannt mit braunem Kalbleder. Reiche 

ornamentale Blind- und GoldprefTung. Auf dem Deckel Kar¬ 
dinalswappen. Italien, Ende 18. Jahrhundert. H. 40 cm, 
Durchm. 65 : 95 cm. 

343 Toilettekaften , Mahagoni mit Bronzeeinlagen. Im Innern fünf¬ 

zehnteilige Einrichtung: Gefchliffene Kriftallflakons mit 
Plated-Deckeln. England, 1. Flälfte 19. Jahrhundert. 

H. 15 cm, Durchm. 36 : 25 cm. 
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V. 


PLASTIK 

Nr. 344 — 364 


344 


345 
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348 
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349 


Marmor ftatue der Jungfrau Maria mit faltenreichem Überwurf 
und Krone. In der Linken ein Buch; die rechte Hand fehlt. 
Frankreich, Anfang 15. Jahrhundert. H. 72 cm. 

Thronender Für ft, aus Alabafter gefchnitten, unter reichem 
Thronaufbau, holzgefchnitzt und polychrom bemalt. Der 
Thron bezeichnet in verfchlungenem Monogramm A P. Un¬ 
deutliche Jahreszahl. Spanien, Mitte 16. Jahrhundert. Aus 
Sammlung Kann, Paris. H. 49 cm. 

Heiliger Georg, Lindenholz gefchnitzt, unbemalt, mit einer 
Lanze den Drachen tötend. In B rullpanzer und wehendem 
Leibrock. Süddeutfch, um 1740. H. 31 cm. 

Klagende Maria, Buchsfigur, Rücken abgeflacht. Süddeutfchland, 
17. Jahrhundert. H. 22,5 cm. 

Wandgruppe zweier Engel mit Krone, Lindenholz gefchnitzt, 
alte Fällung, in fchwebender Haltung eine Krone haltend, in 
Alba und Chorrock. H. 25 cm, L. 62 cm. 

Tafel 31. 

Figur des Schmerzenmannes, holzgelchnitzt, alte Fällung, Süd¬ 
deutfchland, 16. Jahrhundert. H. 57 cm. 
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350 Pulver hör n , Buchsbaum gefchnitzt. Runde Dofe; gefchnitzt 
avers: Wildfaujagd; revers: Rofe. Silberbefchlag. Süddeutfch- 
land, 17. Jahrhundert. Durchm. 14 cm. 


Ch 


350a Runde Deckeldofe aus Buchsbaum, bauchige Form, fehr fein 
gefchnitzt in Flachrelief mit Renaiffancemotiven, zwilchen 
Arabesken Meerwefen und Männerkopf. Deckel gekittet. 
Italien, um 1550. Durchm. 11 cm. H. 8 cm. 


350b Gewiirzßampfer. Zylindrifch, Buchsholz gefchnitzt mit Tieren. 
Bodenfläche mit italienifdien Namen und 1778. H. 11 cm. 

351 Maria mit Kind , Lindenholz gefchnitzt, alte Goldfaftung, auf 
der Monfichel flehend, mit faltigem Mantel und Krone 
(Spitzen abgebrochen, wie der rechte Arm des Kindes). 
Schwäbifch, um 1520. H. 91 cm. 

Tafel 30. 


352 Figur des Heiligen Johannes , Evg. } Lindenholz gefchnitzt, flache 

Rückfeite, mit langem, faltenreichem Gewand und Kelch, die 
Rechte fegnend erhoben. Fingerfpitzen abgebrochen. Fränkifch, 
um 1500. Schule Riemenfehneiders. H. 37 cm. 

353 Holzftatuette der Heiligen Elifabeth, in anbetender Haltung 

kniend. In der Rechten eine Traube. Wandfigur, alte, poly- 
grome Faffung. Süddeutfchland, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. 
H. 63 cm. 

354 Geftreckt rechteckiges Holzrelief mit altteftamentarifdier Dar- 

ftellung. Bunte Bemalung, Deutfchland, 2. Hälfte 16. Jahr¬ 
hundert. H. 71 cm, Br. 55 cm. 


355 

■C-M 


Durchbrochenes Holzrelief , Maria und Jofeph mit Efel und Lamm, 
das Chriftuskind (fehlt) anbetend, unter Architekturbogen. 
Alte Faffung. Süddeutfchland, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. 
H. 40 cm. 


356 


Gruppe der Anna felbdritt , auf einem Throne fitzend, holz- 
gefchnitzt, ohne Fällung. Flämifch, um 1520. H. 48 cm. 
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357 Figur des Erzengels Michael, den Drachen tötend, Lindenholz ge- 

fchnitzt. Alte FalTung, verwafchen. Franken, um 1480. 

H. 75 cm. 

Tafel 30. 

358 Figur des Heiligen Laurentius , Holz gefchnitzt, alte Fällung, das 

Röfteifen ergänzt. Süddeutfch, 2. Hälfte ij. Jahrhundert. 

H. 88 cm. 

3 J 9 Ein Paar Biiften von heiligen Bifchöfen, auf eingearbeiteten 
Sockeln. Mit Mitra, bewegten Fascien und faltigen Chor¬ 
hemden, in der Rechten Krummftab, in der Linken Kelch und 
Hoftienbüchfe. Ohne FalTung. Mittelrhein, 1. Hälfte 16. Jahr¬ 
hundert. H. 65 cm. 

Tafel 31. 

360 Marmorrelief mit Darftellung eines Bacchantenzuges. Frank¬ 

reich, 17. Jahrhundert. 

361 Ein Paar kleine Wandkonfolen, holzgefchnitzt und vergoldet, in 

Form von Fratzen, die in Akanthuslaub auslaufen. Ende 
17. Jahrhundert. H. 27 cm. 

Ehemals Sammlung Benoit Oppenheim, Köln. 

362 Ein Paar kleine Wandkonfolen. Holz gefchnitzt und vergoldet. 

H. 19 cm. 

363 Terrakotta-Bozetto. Figur eines lagernden Bacchus, z. T. bemalt. 

Süddeutfchland, Mitte 18. Jahrhundert. H. 28 cm, L. 40 cm. 

364 Siameßfcher Buddha-Kopf aus Stein, mit bemalter Krone. 

16. Jahrhundert. H. 33 cm. 
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VI. 


GEMÄLDE 

Nr. 365 — 376 


Pieter de Bloot 

Rotterdam, um 1600, f 1652 


365 Pieter de Bloot , Beim Zahnarzt. Ländliche Stube mit Land¬ 
leuten, die intereffiert dem einen jungen Mann behandelnden 
Zahnarzt zufehen. öl auf Leinwand. H. 46 cm, Br. 56 cm. 


Lucas Cranach d. Ä. 

Krooach, Weimar, 1472-1553 
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Bildniffe von Luther und Melanchthon. Gegenftücke mit den 
Bruftbildern der Reformatoren, einander zugekehrt, vor 
grünem Grund. Am oberen Rande Infchriften: 


EST PATEFACTA ITERU CHRISTI MOSTRANTE LUTHERO GLORIA 
QUAE TENEBRIS ANTE SEPULTA FUIT - CONATUR PARUAS 
ARTES PHILIPPUS MELANCHTHON NON TAMEN ID MERITUM 
DUXERIS ESSE LEYE. 


öl auf Holz, parkettiert. Bezeichnet mit dem Drachen. 

H. 21 cm, Br. 14,5 cm. 

Mit fchriftlichem Gutachten von Geh. Max J. Friedländer 
„echt und gut erhalten“. 

Tafel 10. 


Joost Corneliss Drooch-Sloot 

Gorkum, Utrecht, 1586—1666 


367 Holländifche 
Leinwand. 


Dorfflraße , reich belebt von Landleuten. 
H. 74 cm, Br. 99 cm. 


öl auf 
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Jan Miense Molenaer 

Haarlem, um 1610—1668 

368 Ländliche Gejellfchafl vor einem Gehöft, öl auf Holz. 

H. 71 cm, Br. 91 cm. 

lsaac van Ostade 
Haarlem, 1621 — i649 

369 Flötenbläfer vor einem holländifchen Wirtshaus, um den fich 

eine zahlreiche Menge verfammelt hat. Rechts Blick auf Flach- 
landfchaft mit Fuhrwerk, öl auf Holz, bezeichnet links unten: 
Ifaac van Oftade 1643. H. 46 cm, Br. 65 cm. 

Tafel 8. 


Christian Schiff 

Frankfun a. M., 1718—1791 

369a Ein Paar Gegenßiicke mit Bergland fchaften, reich befetzt von 
Baulichkeiten und belebt von Rokokofigürchen. öl auf Holz. 
Bez. Schütz in ventor fec. Fl. 34 cm, Br. 48,3 cm. 

David Teniers d.J. 

Antwerpen, Perck, 1610—1690 

37 ° Landfchaft mit Bauernhaus, vor dem fich Bauern zum Trunk 
niedergelaflen haben, öl auf Leinwand. H. 43 cm, Br. 62 cm. 

Hendrick de Vliet 

Delft, 1611-1675 

370a Inneres einer Kirche, öl auf Leinwand. Rechts auf der Kirchen¬ 
bank figniert und datiert. Erwähnt bei Wurzbach, S. 804. 
Ehemals in der Eremitage, Kat.-Nr. 1586. Davor Slg. Pauls I. 
H. 40 cm, Br. 35 cm. 

Tafel 6. 

Otho van Veen 

Antwerpen, 1556—1629 

37 1 Rebekka am Brunnen, umgeben von ihren Frauen. Kräftige 

Farbtöne, öl auf FIolz. FI. 127 cm, Br. 177 cm. 

Paul Eschke 

372 Baumgruppe, öl auf Leinwand. Bez. P. Efchke. H. 79 cm. 

Br. J4 cm. 
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VII. 

TEXTILIEN/TEPPICHE 

Nr. 377 — 408 


‘ . , 377 Große Tapißerie, Wolle und Seide gewirkt. Biblifche, figuren¬ 

reiche Darftellung. Breite Randbordüre. Flandern, 1 6 . Jahr¬ 
hundert. H. 34j cm, Br. 325 cm. 

Tafel 33. 




*4 
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378 Rokoko-T apißerie. Wolle und Seide gewirkt. Hirtenfzenen vor 

Landfchaft mit Flußlauf. Blütenbordüre auf dunklem Grund. 
Ergänzter Randftreifen. Mitte 18. Jahrhundert. L. 390 cm, 
H. 232 cm. 

Tafel 34. 

379 Gi oße Seiden-Pointdecke. Auf hellgrünem Grund dichtgereihtes, 

lappiges Blattwerk in bräunlicher Farbe. Als Mittelftück Petit¬ 
point-Wappen in Kartufche. Kleine Ergänzung. Vermutlich 
Frankreich, Anfang 18. Jahrhundert. L. 275 cm, Br. 196 cm. 
Tafel 34. 

380 Drei Behangftücke aus rotem Velours. Zwei ausgebogt. Gold- 

franseneinfaffung. 18. Jahrhundert. 

381 Italienifche Stickerei, Maria und die Jünger, vergoldeter, holz- 

gefchnitzter Rahmen. 17. Jahrhundert. 

382 Roter Samtftreifen mit aufgenähter ftilifierter Rankenborte aus 

Gold- und Silberfchnüren. Italien, 16 . Jahrhundert. L. 200 cm. 
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383 Dunkelrote Brokatell-Seide , in (ich gemildert mit Blüten¬ 
ranken. Spanien, Ende 17. Jahrhundert. Zufammen 41,6 qm, 
in verfchiedenen Stücken. 


384 Lavendclfarbige Taftleide mit farbig brofchierter Blütenmude- 
rung. Zu einem Fenderbehang verarbeitet. 

-C44 

385 Pluviale aus weißer Atlasfeide, dark zerfchliffen. Aufs reichde 
bedickt mit Goldranken und farbigen Blüten. An der Schließe 
geidliches Wappen. Italien, 18. Jahrhundert. 


386 Ein Paar Fenfterbehänge aus AubufTon-Tapiflerie mit Stoff- und 
Blütenkranzgewinden auf hellblauem Grund. 

, ./ J 

thlsj 
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387 Ispahan-Fragment. Hellroter Grund, verfchiedenfarbene Pal¬ 
metten und Tiere. L. 222 cm, Br. 90 cm. Dabei: Ispahan- 
Streifen. Beides um 1700. 

srrt&A \ 

388 Großer alter Kuba , ziegelroter Grund, vorherrfchend grüne, 
weiße und gelbe Muderung: Karos bildende Bänder, an ihren 
Ecken Rofetten, als Füllung Greife. Dreidreifige Rand¬ 
bordüren. 17. Jahrhundert. L. 475 cm, Br. 235 cm. 

Tafel 35. 


389 Großer alter Kuba , dunkelblau grundiert, mit farbigem, groß- 
figurigem, ewigem Rofettenmuder. Dreireihige Randborte. 
17.—18. Jahrhundert. L. 484 cm, Br. 222 cm. 

Tafel 35. 


390 Kirmann-Briicke. Vorherrfchend rote Färbung. L. 200 cm, 
Br. 145 cm. 

cJXy J 

391 Großer , geftreckt rechteckiger Schiras. Dunkelroter Grund mit 
dichter, vorherrfchend blauer, weißer und grüner Blüten- 
muderung. Drei Rechteckmedaillons, breite Randbordüre. 

L. 690 cm, Br. 380 cm. 

r ■ , f 

392 Schiras-Briicke. Auf dunkelblauem Grund dichte, hellrote Blüten¬ 
zweige in Nifchenanordnung, mit Vögeln und Zypreffen. 

L. 200 cm, Br. 140 cm. 
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393 Zwei kleine Brücken: Kutfak, 135 : 130 cm; Mofiul, 110 : 85 cm. 

394 Zwei kleine Brücken: Mottul, 135 : i85cm;Sumak, 135 : 175 cm. 



CsCfA 


395 Kleiner türkifcher Seidenknüpfteppicb. Hellblauer Grund mit 

Blüten- und Tiermufter. L. 270 cm, Br. 190 cm. 

396 Täbris mit Figurendarftellungen (Tiere und Menfchen) in 

fymmetrifcher Anordnung auf dunkelblauem und hellrotem 
Grund. L. 500 cm, Br. 320 cm. 

397 Großer Täbris. Hellrotes Mittelfeld mit großem Rundmedaillon 

und gleichen Eckzwickeln, lavendelfarben, mit reicher Blüten¬ 
füllung. Breite, dreiftreifige Randbordüre. L. 660 cm, 
Br. 412 cm. 


398 Empire-Aubußon-T eppich. Dunkelgrünes Mittelfeld mit von 

Rofenkranz eingefaßtem, hell grundiertem. Medaillon. Violette 
Randbordüre mit antikifierendem Blütenornament. Um 1800. 
L. 330 cm, Br. 305 cm. 

399 Großer heller Aubußon-Teppicb Louis Philippe. Typifches 

Rofenmufter. Breite Randbordüre. Lavendelfarbener Rand. 
L. 560 cm, Br. 388 cm. 

400 Großer heller Aubußon-Teppicb Louis Philippe. Rofengehänge 

und antikifierende Blattwerkbordüre, braunes Rahmenwerk. 
Brauner Rand. L. 475 cm, Br. 305 cm. 

401 Louis -Philippe - Aubußon-Teppicb. Hellblaues Mittelfeld mit 

weißem Medaillon, gefüllt von Rofen, entfprechend die 
Randbordüre. Dunkelrote Kante. L. 328 cm, Br. 247 cm. 


401a Vorhanggarnitur für drei Fenfter aus alter, dunkelroter Bro- 
katellfeide, in fich mit Blumen gemuttert. 

Ein Lambrequin mit alter, gold- und Farben bettickter Seiden¬ 
borde. Länge der Lambrequins 240 cm und 310 cm (zwei¬ 
mal), Br. 43 cm. Höhe der Vorhänge 360 cm und 310 cm 
(viermal). 
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402 Zwei querrechteckige Kiffen. Platte dunkelroter Velours mit 
Druckfpuren entfernter Applikation. An den Ecken Quarten. 
17.—18. Jahrhundert. 


403 Großes Rechteckkiffen. Platte roter Seidenvelours mit Druck¬ 
fpuren ehemaliger Applikation, aufgefetzt Brokatftickerei mit 
weiblicher Heiligenfigur. Italien, 17. Jahrhundert. 


404 Behangßücke , dunkelroter Velours, unten ausgezackt, appliziert 
in fchmalen Borden und zwei Rechteckfeldern. Florale Re- 
naiffance-Motive mit Vögeln aus gelber Seide und Kordel. 
Italien, 1 6. Jahrhundert. L. 183 cm, Br. 99 cm. 


405 Große Seidendecke. Rot, mit gelbem, eingewebtem Renaiffance- 
Mufter. Italien, 17. Jahrhundert. L. 195 cm, Br. 145 cm. 


406 Zwei kleine Decken aus japanifcher Seide. Die eine dunkelrofa 
mit Silberrofetten, die andere bräunlich mit Drachen. 


0 4 > 


407 Zwei Bahnen Goldbrokat mit aufgewebten violett- und orange¬ 
farbenen Rofen- und Lilienzweigen aus Seidenvelours. Italien, 
18. Jahrhundert. Gefamtlänge 510 cm, Br. 77 cm. 


408 Drei vernähte Bahnen. Beigefarbene Damaftfeide mit Louis XVI- 
Mufterung. Einige Flecke. L. 246 cm, Br. 170 cm. Dabei 
violette Seide, in fich geftreift, mit filberbrofehierten Blüten. 
Frankreich, Ende 18. Jahrhundert. L. ca. 830 cm, Br. 46 cm. 








VIII. 


PORZELLAN-SAMMLUNG FRAU E. 

BERLIN 

Nr. 409 — 440 


409 Liebesgruppe: Sich umarmendes Rokoko-Paar mit Mops, auf 
flachem Sockel. Bunte Bemalung. Meißen, Kändler, um 1740. 
H. 12 cm, Br. 15 cm. 

Tafel 37. 



410 Kleiner Tafelauffatz: Drei Putten, eine Schale haltend, auf Ro- 
caillenfockel. Bunte Bemalung. Brandfprung. Meißen, 1741. 
Blaue Schwerter-Marke. H. 15,5 cm, Br. 15 cm. 


411 Zwei Figuren: Schäferpaar in buntbemaltem Zeitkoftüm. Zu 
ihren Füßen Hund und Ziegenbock. Meißen, um 1760. 
Schwertermarke mit Stern. H. ca. 1 6 cm. Geringe Befchädi- 
gung. 


412 Rokokodame am Spinnrocken, buntbemaltes Zeitkoftüm. Meißen, 
18. Jahrhundert. Blaue Schwertermarke, kleine Reparatur. 
H. 16 cm. 


4 1 3 Vogelhändler , den Käfig in einem Korb auf dem Rücken tragend, 
Zicklein unter dem Arm. Bunte Bemalung. Auf der Gürtel- 
fchnalle großes J. Meißen, um 1740. Aus den „Cris de Paris“. 
H. 17 cm. 
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414 Forellenhändler , das Fifchnetz auf dem Rücken. Ein Korb mit 
Fifdien um die Hüfte gefchnallt. Spätere Bemalung. Meißen, 
Mitte 18. Jahrhundert. Reparatur. H. 15 cm. 


415 Zwei Kinderfiguren in Polentracht, buntbemalt, Reparaturen. 
Meißen, blaue Schwertermarke, Mitte 18. Jahrhundert. 

Fi. ca. 12 cm. Dabei: Zwei kleine Meißner Puttenfiguren. 


416 Zwei kleine Meißner Figuren: Komödiant — Dudelfackbläfer. 

bunte Bemalung, Reparaturen. Meißen, um 1745. 

Fi. ca. 14 cm. 

417 Auffatzflücky zwei Putten an einem urnenförmigen Deckelgefäß. 

Blütenranken und Hund. Bunte Bemalung. Meißen, um 1745. 
Reparaturen. H. 26 cm. 




418 Große* Theatergruppe: Fünf tanzende Kinderfiguren in bunt¬ 
bemalten Rokokokoftümen auf ovalen Sockeln. Meißen, 
2. Hälfte 18. Jahrhundert. Marcolini-Marke. Kleine Aus- 
befterungen. H. 22 cm. 


419 Die Weinprobe: Zwei Rokokofiguren an einem Weinfaß auf 
rundem Felsfockel fitzend. Bunte Bemalung. H. 12 cm. 
Meißen, Marcolini, um 1770. Blaue Schwertermarke mit 
Stern. H. ca. 14 cm. 


J" j 


420 Komödiantengruppe. Tanzendes Paar in Rokokokoftümen und 
lautefpielender Harlekin. Bunte Bemalung. Vergoldeter Ro- 
caillenfockel aus Bronze. Meißen, um 1740. Kleine Befchädi- 
gung. H. 1 6 cm. 


421 Zwei Meißner Harlekinfiguren mit Ziegenböckchen und Mufik- 
inftrumenten. Bunte Bemalung. Um 1745. Kleine Befchädi- 
gungen. H. 15,5 cm. 


422 Putto auf Rocaillenfockel. Buntbemalt. Berlin, um 1770. Blaue 
Zeptermarke. H. 15 cm. 
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423 Venus und Amor auf goldftaffiertem Rocaillen-Sockel fitzend, 

mit Früchtekorb und Lamm. Bunte Bemalung. Berlin, um 
1770. Modell Meyer. Geringe Reparatur. Blaue Zepter¬ 
marke. H. 18,8 cm. 

424 Bacchus, weinbekränzt auf einem Weinfaß fitzend und einen 

Pokal fchwingend, zu feinen Füßen eine Flafche anfüllender 
Knabe. Berlin, um 1770. Ebenfo, blaue Zeptermarke, ein¬ 
geritzt C. M. H. 25 cm. 

425 Tafelaufjatz, dreiteilig, a) Venus mit goldenem Apfel, vor ihr 

Venus mit Köcher und fchnäbelndes Taubenpaar. H. 23 cm. 
b) Lagernder Apollo mit Hund, einen Bogen haltend, abge¬ 
brochen. H. 17 cm. c) Zwei Putten mit Mufchel, H. 13 cm. 
Alle drei bunte Bemalung und Goldftaffierung, geringe Re¬ 
paraturen, blaue Zeptermarke und eingeritztes M. Berlin, 
um 1770. Ebenfo. 

4 

426 Zwei Puttenfiguren, an goldftafliierten Deckel väschcn flehend, 

bekränzt mit Blumengirlanden. Reparaturen. Meißen, Mitte 
18. Jahrhundert. Blaue Schwertermarke. H. 13 cm. 

427 Drei Puttenfigürcben, zwei unbekleidet, mit Mufikinftrumenten, 

eins im Zeitkoftüm. Buntbemalt. Meißen, 1750. Blaue 
Schwertermarke. H. 12 cm. 

428 Kleines Puttenfigürcben mit Rehfell, buntbemalt. Berlin, blaue 

Zeptermarke, um 1770. H. 11 cm. 

429 Zwei Wiener Figuren. Junge Frau im Zeitkoftüm, eine Spule 

in der Rechten — Dudelfackpfeifer mit tanzenden Puppen. 
Bunte Bemalung. Wien, Graffi, um 1765. H. ca. 20 cm. 

430 Kleine Ludwigsburger Gruppe: Tanzendes Rokokopaar, bunte 

Bemalung, goldftaffierter Rocaillen-Sockel. Reparaturen. 
Ludwigsburg, um 1760—65. Blaue Doppel-C-Marke mit 
Krone. Eingeritzt J C 3. H. 15 cm. 

Tafel 37. 
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43 1 Schäfergruppe: Sitzendes Rokokomädchen mit Blumenkorb, fich 
zu einem feitlich von ihr Behenden Kavalier wendend. Bunte 
Bemalung mit Goldftaffierung. Frankenthal, um 1760. 
Modell: J. W. Lanz. Marke: Steigender Löwe. H. 15,5 cm. 
Tafel 37. 


432 Liehesgruppe: Sitzendes Mädchen, fich an einen auf fie zueilenden 
Kavalier wendend. Bunte Bemalung. Gold- und violett- 
ftaffierter Rocaillenfockel. Frankenthal, um 1760. Modell: 
J. W. Lanz. Marke: Steigender Löwe. FI. 16 cm. 




433 Große Gruppe: Mufikant mit junger Frau, zu ihren Füßen 
fchlafender Junge. In buntbemaltem Zeitkoftüm. Kleine Aus- 
befferung. Grasfockel. Höchft, um 1775. Modell: Melchior. 
FI. ca. 31 cm. 


434 Maurermeißer beim Mörteln, in buntem Zeitkoftüm und Drei- 

fpitz, Grasfockel. Höchft, um 1775. Melchior, blaue Rad¬ 
marke, eingeritztes Zeichen. H. 16 cm. 

435 Allegorif che Gruppe mit Minerva, vor einem Obelisk mit dem 

Bildnismedaillon Kurfürft Emmerich Jofephs von Mainz 
flehend. Affiftiert von zwei Puttenfiguren. Bunte Bemalung. 
Grasfockel. Höchft, Melchior, um 1770—75. Blaue Rad¬ 
marke. Kleine Reparaturen. H. 25 cm. 

436 Große mythologifche Gruppe: Amynthas und Sylvia. Auf 

fchräg anfteigendem Grasboden vor hohlem Baumftamm halb 
aufgerichtet liegend die nackte Sylvia. Hinter ihr, im Begriff, 
die Fefleln zu löfen, Amynthas im Hirtenkoftüm. Bunte Be¬ 
malung. Höchft, um 1770. Modell: Johann Peter Melchior 
nach dem Stich von Gaillard nach Boucher. Die FefTeln 
fehlen. H. 26 cm. 

Tafel 37. 
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437 Große Schäfergruppe . Unter einem hohlen Baumftamm die 
fchlafende Schäferin mit bebändertem Hut und gefchürztem 
Rock. Zu ihren Häupten der Hirtenjunge fitzend. Rechts 
kleiner Junge mit Hund. Grasfockel. Bunte Bemalung. Rock 
der Hirtin mit Goldblumen. Höchft, 1770. Modell von 
Melchior, nach einem Stich von Gaillard. Blaue Radmarke, 
eingeritzt S. P. Kleine Reparatur. H. 21 cm. 

Tafel 37. 


438 Der Apfeldieb. Äpfel Verkäuferin mit Mädchen und zwei 

Jungens, die Äpfel aus dem Korbe (fehlen. Bunte Bemalung. 
Grasfockel. Höchft, um 1775. Blaue Radmarke, eingeritzt 
363. H. 18 cm. 

439 Große Gruppe: Beim Perückenmacher. Fünf Figuren in bunt¬ 

bemalten Rokokokoftümen. Steinzeug. Damm, nach einem 
Höchfter Modell. Blaue Radmarke. H. 33 cm, Breite des 
Felsfockels 39 cm. Nur in drei Exemplaren bekannt. 

Tafel 37. 

440 Figur eines Polen in blauem Mantel über roter Jacke mit gelben 

Stiefeln, auf durchbrochenem Rocaillenfockel kniend und 
einen Korb haltend. Meißen, Kändler, um 1745. Schwert 
fehlt. Ohne Marke. H. 21 cm. 
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IX. 

ALT-BERLINER ANSICHTEN 

SAMMLUNG X., BERLIN 


FÄRB- UND LINIENSTICHE 
N r . 441 — 482 

441 Zwei kleine farbige Anfichten: Ifflands Gartenhaus — Anficht 

der Lindenallee. Um 1780. Gerahmt. 

442 Drei Blätter. Palais des Prinzen von Preußen. — Ruffifche Ge- 

fandtfchaft. — Bahnhof der Berlin-Potsdamer Eifenbahn. 
Hennig del., Schulin aquatinta. QU.-4 . Gerahmt. 

443 Zwei Blätter. Die Neue Wache. — Kgl. Schloß und Lange Brücke. 

H. A. Forft del., F. A. Schmidt sc. Kolor. Qu.-8°. Gerahmt. 

444 Vier kolorierte Blätter. Der Opernplatz. — Die Linden. — 

Das Schaufpielhaus. — Der Opernplatz. Calau del. 8". Ge¬ 
rahmt. 

445 Zwei Blätter Aquatinta-Stiche. Parade der franzöfifchen Garde 

vor Napoleon. Zügel del. — „Übermacht nahm fie — Tapfer¬ 
keit bringt fie zurück.“ QU.-4" . Gerahmt. 

446 Zwei Blätter. Schloß Bellevue. Kolor. Umrißradierung von 

Schwarz. Bei Morino 1787. — Erinnerung an Berlin. Kolor. 
Lithogr. um 1850. QU.-4 0 . Gerahmt. 


83 












OOU 


447 Die Promenade in den Zelten. Rad. v. Chodowiecki, 

Q u - _ 4 °- In altem Rahmen. 

448 Gefamtanficht von Berlin. Färb. Aquatinta. Publ. by R. Bowyer, 

London 1815. QU.-4 0 . Gerahmt. 




449 Vne. de l’Arsenal et du Palais du Roi a Berlin. K o 1 o r. Aqua 
tintablatt, um 1780. QU.-4 0 . Gerahmt. 


(M 


4jo Sieben kleine geftochene Anfichten von Calau, um 1780: Münz¬ 
gebäude, Schloß, Börfe, Domkirche u. a. Gerahmt. 



451 Drei Blätter. Kolorierte Guckkaftenblätter: Opernhaus 
Berlin Wien — Amfterdam. Gerahmt. 


4 P Vier Blätter. Anfichten von Alt-Berlin. Gerahmt. 


453 Sechs Blatter. Aquatinta-Stiche von Calau aus der Wittich- 
Folge: Parifer Platz — Burgftraße — Königftädtifche Theater 
— Gefamtanficht — Wilhelmsplatz — Pfaueninfel. Gerahmt. 



454 Sechs Blätter aus der gleichen Folge: Die Zelte. — Der Opern¬ 
platz. — Palais Schwedt. — Brauhausberg. — Brandenburger 
Tor. — Zellengefängnis. Gerahmt. 


453 Sechs Blätter aus der gleichen Folge: Berlin vom Tempelhofer 
Berge. — Zelte im Tiergarten. — Singakademie. — Neue 
Wache. — Kreuzbergdenkmal. — Die Börfe. Gerahmt. 

456 Sechs Blatter aus der gleichen Folge: Altes Mufeum. — Gafthaus 

zu Treptow. Schloß Paretz. — Brandenburger Tor. _ 

Charlottenburger Maufoleum. — Die Münze. Gerahmt. 



457 Se i„ Bl ? tter aUS der gleichen Fol S e: L ^Pziger Tor. - Neue 
Wilhelmftraße. — Die Linden. — Potsdam. — Tempelhofer 
Berg. — Charlottenburger Chauffee. Gerahmt. 
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458 Sechs Blätter aus der gleichen Folge: Schaufpielhaus. — Kgl. 
Schloß. — Lange Brücke. — Burgftraße. — Dom. — Marmor¬ 
palais. Gerahmt. 


459 Sechs Blätter aus der gleichen Folge: Univerfität. — Gendarmen¬ 
markt. — Schaufpielhaus. — Berliner Straße. — Charlotten¬ 
burger Schloß. — Kronprinzenpalais. Gerahmt. 

JU 

460 Drei Blätter: Parifer Platz. — Opernplatz. (Beide koloriert.) — 
Linden. Kl.-Qu.-8°. Gerahmt. 

u* 

461 6 Blätter: Kolor. Anfichten von Berlin: Die Zelte im Tier¬ 
garten. — Hamburger Bahnhof u. a. Gerahmt. 

[bJ 

462 Zwei Blätter. Die Kranzler-Ecke Unter den Linden. — Das 
Kgl. Palais. Farbige Lithographien um 1850. Kl.-Qu.-Fol. 
Gerahmt. 

Cd 

463 Zwei Blätter. Die Schloßbrücke. — Das Schloß. Farbige Litho¬ 
graphien von Borchel. Kl.-Qu.-Fol. Gerahmt. 

r /£> 

L v'/ 

464 Vier Blätter. Lithographien von D ö r b e c k mit Berliner 
Szenen, koloriert. Gerahmt. 


465 Auffahrt zum Schaufpielhaus am Gendarmenmarkt. Weiß¬ 
gehöhte Kreidelithographie von Eduard Gärtner, um 
1830. Kl.-Fol. Gerahmt. 

f 

466 Acht Blätter kleine Lithographien, koloriert, um 1850, in 
zwei Rahmen gerahmt. 

Cr^ 

467 Acht Blätter kleine Lithographien, koloriert, um 1850, in 
zwei Rahmen gerahmt. 

d 

468 Gefamtanficht von der Spree aus, mit großen Segelfchiffen. 
Kolorierter und goldgehöhter Kupferftich von Schenk. 
Um 1730. Kl.-Qu.-Fol. Gerahmt. 

& 
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469 Vier Blätter Lithographien: Univerfität. — Die Neue Wache 

und das Zeughaus (beide koloriert). — Das Kgl. Schloß. 
— Das Charlottenburger Maufoleum. Um 1840. Kl.-Ou.-Fol. 
Gerahmt. 

470 Drei Blätter. Anficht des Alexanderplatzes. — Anficht der 

Langen Brücke. — Das Brandenburger Tor (mit den Eifen- 
toren). L. Serrurier del., P. Haas sculp. Qu.-Fol. Gerahmt. 

471 Rosenberg. Vue du Marche aux Poissons dans le quartier 

vieux de Cologne... Koloriert. 1785. Imp.-Qu.-Fol. 
Gerahmt. 

472 Zwei Blätter. Das Potsdamer Tor. — Das Badehaus an der 

Friedrichsbrücke. Qu.-Kl.-8°. Gerahmt. 

473 A 11 e r P 1 a n v o n B e r 1 i n. Um 1830 . Mit Stadtanfichten. 

Gez. von C. Zirbeck, geft. von F. Reyher. Fol. 


474 E i n P a a r F a r b f t i c h e : The Effects of Extra vagance e 

eness. Extra vagance and Dissipation. Singleton pinx., 
Darcis sc. London by March & Co., 1800. Gr.-Fol. 
Punktiert und in Farben gedruckt. 

475 F a r b f t i c h : Satyrfamilie in Frühlingslandfchaft. Zuccarelli 

pinx., N. M. Picot sc. Punktiert und in Farben 
gedruckt. Qu.-Fol. Gerahmt. 



L ■(. ’ 




476 F a r b f t, c h. La Fete du Village. Hamilton pinx., Thouvenin 
SC. Punktiert und in Farben gedruckt. Fol. gerahmt. _ Dabei 
Bl. 6 aus der „Paul of Virginie“-Serie eingeriffen. 


77 B 1 a 11 e r F a r b f 11 c h e : Folge mit Achilles-Szenen. 

G. Hamilton pinx., G. Venso sc. Punktiert und in 
Farben gedruckt. Qu.-Fol. Gerahmt. 


4 78 Färb ftich : Children dividing Fruit. 
W. Nutter sc. Punktiert und in 
druckt. Qu.-Fol. Gerahmt. 


Westall 

Farben 


del., 

ge- 


86 























479 Zwei Blätter Farbftiche: The little Domestic — A Boy mending 

his Net. R. Westall pinx., Bartoloti sc. Punktiertundin 
Farben gedruckt. Kl.-Qu.-Fol. Gerahmt. 

480 Vier Blätter Linienftiche nach Chardin u. a. von Tournay, 

Balechou u. a. Paris, um 1770. Fol. Gerahmt. 

481 Drei Blätter Linienftiche^ nach Boucher, geftochen von 

P. Aveline, mit Puttenfzenen. Gerahmt. 

482 Zwei große Punktierftiche von Knight nach Stot- 

hard: The Tenant’s Family — The tand lords Family. London 
1792. Gr.-Fol. Gerahmt. Dabei: Stich nach Watteau. 
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Tafel 6 



370 a H. de Vliet 
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Tafel 8 


216 David Teniers d. J. 


369 Isaac van Ostade 



































Tafel 9 
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Tafel 11 



10 Süddeutsch, 16. Jahrhundert 



9 Schwäbisch, um 1500 
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